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DM" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
sechs Leiten.

Frankreich und die Rümpfe Spaniens in
Nordafrika .

— Nun beginnt man auch in Paris ernstlich unruhig zu werden ,
und man hat dazu mannigfaltige Veranlassung . Sie liegt einerseits
in der Besorgnis , daß die bisherigen Erfolge der Rifioten in den
Kämpfen mit den Spaniern ganz Marokko rebellisch machen und dem
Widerstand gegen den Einfluß der Fremden neue Antriebe zuführen
konnten. Anderseits aber in der Befürchtung , daß die Unruhen auch
noch Algier übergreisen könnten. Daß man dies keineswegs für aus¬
geschlossen hält , bezeugt die Tatsache, daß die Parier Regierung be¬
reits angeordnet hat , in Algier die entsprechenden Vorsichtsmaßregeln
zu treffen .

Als drittes und vielleicht am schwersten ins Gewicht fallendes
Moment der Beunruhigung kommt aber die Tatsache hinzu , daß
Frankreich verpflichtet ist, in gewissen Fällen den Spaniern bewaffne¬
ten Beistand zu leisten.

Der jüngst von den „M . N. N .
" gemeldete Inhalt des französisch -

spanischen Eeheimvertrages kann aufgrund von zuverlässigen Infor¬
mationen als vollständig authentisch bezeichnet werden . Dieser Ge¬
heimvertrag ist am 6. Oktober 1964 zwischen Herrn Delcasss und dem
spanischen Botschafter in Paris vereinbart und unterzeichnet worden .
Er ist dann am 16. Mai 1967 durch den Austausch identischer Noten
zwischen Frankreich und Spanien gewissermaßen ergänzt worden ; in
diesen Noten wurde erklärt , daß die Aufrechterhaltung des territoria¬
len status quo und der Rechte Frankreichs und Spaniens im Mittel¬
meer ein Grundsatz der franzöfischen und spanischen Politik sei.

Der Vertrag von 1964 wurde geheim gehalten . Doch scheint es ,
daß England mindestens von einigen Besttmmungen des französisch¬
spanischen Abkommens Kenntnis erhielt . Jedenfalls in der einen
Bestimmung , welcher zufolge Ceuta spanisch bleiben und nicht fran¬
zösisch werden sollte. Dies erschien für England wichtig, weil Leute
mit Rücksicht auf Gibraltar große militärische Bedeutung besitzt, und
man in London bei aller sonstigen Freundschaft für Frankreich doch
nicht wollte , daß sich Frankreich und seine Arttllette in Ceuta häuslich
einrichten. Man wird wohl nicht fehlgehen , wenn man annimmt ,
daß sich England erst, nachdem es sich von dieser Ceuta berührenden
Bestimmung überzeugt hatte , bereit finden ließ , das französisch -

englische Marokko-Abkommen mit Zuziehung der spanischen Regierung
zu unterzeichnen.

Der französisch - spanische Geheimvertrag von 1904 de]txmmt nun
(Punkt 2) , wie oben erwähnt wurde , daß Frankreich den Spaniern
bewafsneten Beistand zu leisten habe, falls sich die militärische Kräfte
Spaniens für die Behauptung der nordafrilanischen Prefidios als
nicht zureichend erweisen sollten. Es ist daher begreiflich, wenn man
in Paris sowohl die Nachrichten über den Verlauf der Kämpfe um
Melilla als jene über die inneren Wirren in Spanien , die bei länge¬
rer Dauer die militättfchen Kräfte des Landes lahm legen könnten,
mit größerer Spannung verfolgt . Denn es könnte immerhin der Fall
eintreten , daß Frankreich einem Hilferuf Spanieus Folge leisten müsse.
Und es wird sich schwerlich behaupten lassen, daß man davon in
Frankreich übermäßig entzückt wäre . . , . .

_= Paris , 2 . Aug . Der hiesige spanische Botschafter äußerte sich
einem Mitarbeiter des „Temps " gegenüber ziemlich optimistisch über
die Lage in Spanien und im Gebiete von Melilla . Der Aufstand in

Varzelona werde gewiß in keinen Bürgerkrieg ausarten . Es handelt
sich nicht um eine von einer organisierten Partei ausgehendes Be¬

wegung, sondern um einen Ausbruch von anarchistischem Fieber . In

Melilla sei die Ehre Spaniens engagiert . Trotz der numerischen
Uebermacht der Riffleute und trotz der ungünstigen Stellung sei die
spanische Armee im Borteil geblieben. Die spanischen Verluste feie«
von der Presse außerordentlich übertrieben worden . Ein ihm zuge¬
gangenes Telegramm bestätige, daß dieselben niemals 366 überstiegen
haben . Man wolle die Riffleute züchtigen und dafür genügten die
gegenwärtig an Land gebrachten Truppen . In finanzieller Beziehung
würde es, selbst wenn eine größere Kraftanstrengung nötig wäre ,
weder neuer Steuern noch eines Anlehens bedürfen . Es ist auch nicht
die Rede davon, um einen auswärtigen Beistand anzusuchen, Spanien
rechne bloß auf die moralische Unterstützung Europas und er hege die
Zuversicht, daß sie nicht fehlen werde. Besonders Frankreich werde,
so hoffe er fest, immer an der Seite Spaniens stehen , der Eemeinbürg -
fchaft tteu , welche in Marokko seine und die Interessen Spaniens ver¬
einigt .

Badische Chronik .
— Mannheim , 3 . Aug. Der bei der Schiffs- und Maschinenbau -

Aktiengesellschaft hier beschäftigte 26 Jahre alte verheiratete Tag¬
löhner Joseph Herzog brachte gestern nachmittag , während er mit
mehreren Arbeitern einen Waggon Kohlen vom Neckarvorland aus
in den Lagerplatz schob, unvorsichtigerweise seinen Kops zwischen einen
neben dem Schienengleise stehenden Trockenbagger und den Waggon .
Es wurde ihm hierbei der Kopf mitten entzwei geschnitten, was den
sofortigen Tod des Mannes zur Folge hatte

3 Hambrücken (A . Bruchsal) , 3 . Aug . Zu der Bluttat , die sich am
25 . in der Nähe unseres Ortes abspielte , wird uns , zum Teil in
Ergänzung unserer ftüheren Mitteilungen , noch geschrieben: Der
16jährige Emil Herzog von Neudorf war an diesem Tage hier . Es
kam in einer Wirtschaft zu Streitigkeiten . Herzog ging von der Wirt¬
schaft aus nach Neudorf und fuchtelte dabei mit offenem Messer in
der Luft herum . Im Walde begegnete ihm der 15jährige Jos . Krämer
von Hambrücken. Ohne jede Veranlassung fing Herzog mit Krämer
Streit an und beohrfeigte ihn . Krämer ergriff die Flucht und wurde
von Herzog mit offenem Messer verfolgt . Darauf setzte sich Krämer
zur Wehre und versetzte Herzog einen Stich mit dem Messer, der den
Tod Herzogs herbeiführte In der Nacht noch gestand Krämer feine
Tat ein und wurde 16 Uhr morgens nach Bruchsal abgeführt . Bei
der Leichensektion wurde der Täter nicht vorgeführt .

* Weiher (A . Bruchsal) , 3. Aug . Zu dem Diebstahl einer mehr
als einen Zentner schweren Geldkassette wird noch berichtet : Die Gen¬
darmerie von Bruchsal und Langenbrücken zweifelte nach den vor¬
liegenden Umständen nicht daran , daß der Einbruch von einem Lokal-
kundigen verübt sein mußte, und begann sofort mit der genauen Ab¬
suchung der Umgebung, welche von gutem Erfolg war ; denn man
fand die schwere Geldkassette im Hofe eines Rachbars 46 Zentimeter
tief in der Erde vergrabe« , wohlverwahrt mit dem gesamten Inhalt .
Der Täter , Zimmermann Schmitt von hier, hatte die Schlösser nicht
zu öffnen vermocht.

— Bühl , 3. Aug. Am letzten Tag des Monats Juli hat Bürger¬
meister Stehle einen Posten verlassen, den er im Auftrag der badischen
Regierung zwei Jahre lang kommissarisch verwaltet hat . Als vor
zwei Jahren die Bürgermeifterwahl ergebnislos verlief , hätte man
glauben können, daß hier eine recht unverttägliche Bevölkerung bei¬
sammen sei . Das ist aber nicht der Fall ; im Gegenteil : die Leute
leben hier friedlich nebeneinander . Man hatte sich damals nur an
der Bürgermeisterfrage festgebiffen und konnte nicht mehr loskommen .
Wer heute in unser schönes Städtchen kommt, wird staunen über die
Fortschritte und Verbesserungen, die die letzten Jahre gebracht haben .
Zum großen Teil sind die Erfolge der Tatkraft des Bürgermeisters
Stehle zuzuschreiben . Durch sein taktvolles Auftreten ist es ihm
überraschend schnell gelungen , sich die Gunst der Bevölkerung in vollem
Maße zu erwerben . Wie sehr er es verstanden hat , sich die Gunst der
Bevölkerung zu erwerben , das geht daraus hervor , daß man ihn vor

einiger Zeit von beiden Parteien darum ersuchte , die Bürgermeister -
stelle hier Leizubehalten. Er hat bedauerlicherweise den damaligen
Antrag abgelehnt , mit der Begründung , daß er wieder in den Staats¬
dienst zurücktreten wolle.

: - : Emmendingen , 2. Aug. Ein äußerst schweres Gewitter zog
heute nachmittag über die Stadt . Der Blitz schlug zweimal ein , glück ,
licherweise ohne zu zünden.

£ Freiburg i. Br., 3 . Aug. Ueber die Landesversammlung der
Bereinigung badischer Weinhändler , die am Samstag in der Burse
abgehalten wurde , wird noch berichtet: In der Bertreterversammlung .
die nahezu Wz Stunden dauerte und zu der nur die Vertreter Zutritt
hatten , erstattete Herr Fr . Meister-Lahr , der die Verhandlungen
leitete , den Tätigkeitsbericht . Im Anschluß daran wurde die Orga¬
nisationsfrage einer ausführlichen Besprechung unterzogen . Des¬
gleichen beschäftigte man sich auch sehr eingehend mit der Auslegung
des Weingesetzes. Herr Börner -Freiburg sprach über Erfahrungen
im Weinhandel . Gegen 5 Uhr begann dann die öffentliche Versamm¬
lung . Herr Handelskammersekretär Meßmann -Mainz referierte in
1l4stündigem Vortrag über das neue Weingesetz , dessen einzelne Pa¬
ragraphen er in gewandter , leicht verständlicher Weise besprach. Zum
Schluffe gab er seiner Meinung dahin Ausdruck , daß es wohl am besten
sei, wenn sich der einzelne schon recht bald an die Bestimmungen des
Gesetzes halte . In der Diskussion wies Herr Börner auf Unklarheiten
und Klippen desEefetzes hin , an denen es nicht gerade arm fei . und be
merkte, daß nach seiner Ansicht durch dieses Gesetz der Import außer¬
ordentlich gefördert werde. Herr Fischer -Karlsruhe verbreitete sich des
weiteren über das Verschneiden der Weine . Nach einem Schlußwort
des Referenten erklärte Herr Meister die Beratungen gegen (48 Uhr
für beendet.

ti. Lörrach, 3. Aug. Auf der Tagesordnung der kürzlich in de>
hiesigen Stadtkirche abgehaltenen evangelischen Kirchengemeindever
sammkung stand unter anderem die Frage der Erbauung eines Ge
meindehauses zur Verhandlung . Im Aufträge der nrit den Vor
arbeiten betrauten Kommission berichtete Herr Malermeister
Schöpflin über den gegenwärtigen Stand der Frage . Der Kommissior
liegt ein Projekt vor, das nach einigen Abänderungen zur Ausführunc
geeignet wäre . Die Eesamtkosten für Ban und Einrichtung würden
150 600 Mark betragen . Die Gemeinde hätte somit für Verzinsung
Amortisation , Beleuchtung, Heizung usw . jährlich 12 000 Mark auf -
zubringen , was eine Verdoppelung des Kirchensteuerbudgsts nach sich
ziehen müßte . Das geplante Gemeindehaus würde auch zu Gottes¬
diensten Verwendung finden können . Die definitive Beschlußfassung
wurde schließlich auf eine im Spätherbst einzuberufende Kirchen¬
gemeindeversammlung verschoben .

Aus der Residenz
Karlsruhe , 3. August .

An die Besatzung des in Ostafrika stationierten kleinen Kreu¬
zers „Bussard" können Privatpakete zu den neuen Versendungsvor -
schrfften kostenfrei geschickt werden, wenn sie bis zum 10. August bei
der Speditionsfirma Matthias Rohde u . Eo . in Hamburg porto - und
bestellgeldfrei eintreffen . Außerdem sind 30 4z Verpackungs- und
Umladegebühr im Seehafen zu entrichten.

8 Bedrohung . Am 29 . v . M . bedrohte ein 19 Jahre alter Korb¬
macher aus Holzheim in der Durlacherstraße einen anderen Korb¬
macher mittels Revolver mit Totschießen .

8 Betrug . In einem Haus der Amalienstraße verübte Ende des
Monats eine etwa 27 Jahre alte , mittelgroße, untersetzte Frauens¬
person dadurch einen Betrug , daß sie ein Päckchen mit einem kleinen
Porzellankämmchen, 1 Zigarrenabschneider und 1 Streichholzbüchschen
abgab und bemerkte, der Logisherr habe die Sachen bestellt . Die
Frauensperson ließ sich dafür 4 Mark ausfolgen .

8 Diebstähle. Vom 26.—29. Juli d . I . wurde beim Rheinhafen ,
am Ältrhein ein zweirüderiger, 2,25 Meter langer und etwa 1,50

Theater , Runst und Wissenschaft .
* Karlsruhe. 3. August . Zum Leiter der Berliner Ratio -

»algallerie als Nachfolger des Eeheimrats v . Tfchudi ist Ee -

yermrat Profeffor Dr . v. Oechelhäufer in Aussicht genommen .
Wie verlautet , findet diese Wahl die Zustimmung des Kaisers
in vollstem Matze . Auch der Erotzherzog von Baden hat laut

„Hdlb . Tgbl .
" die Wahl mit Freuden begrützt .

= Heidelberg, 3 . Aug . Gestern vormittag verstarb hier der Geh.
Rat und inaktive Profeffor der Theologie , I) . Dr . Adolf Hausrath .
Nicht nur die Eelehrtenwelt , sondern auch unsere Stadt , deren Ehren¬
bürger der Verstorbene war , erleidet damit einen harten Verlust .
Hausrath entstammt einer evangelischen Pfarrerssamilie ; er wurde
am 13 . Januar 1837 als Sohn des Hofdiakons August Hausrath in
Karlsruhe geboren. Nach Absolvierung des Karlsruher Lyzeums stu¬
dierte er an den Universitäten Jena , Güttingen , Berlin und Heidel¬
berg . 1867 wurde er als außerordentlicher etatmäßiger Profeffor der
Kirchengefchichte an die Universttät Heidelberg berufen , um schon im
Jahre 1871 zum ordentlichen Profeffor ernannt za werden . Seine
Ernennung zum Kirchenrat erfolgte 1886 ; und 1899 die zum Geh. Kir¬
chenrat. 1903 verlieh ihm die philosophische Fakultät der hiesigen
Universität die Würde eines vr . h . c . Das Scheiden aus der Lehr¬
tätigkeit im Jahre 1906 gab Anlaß zu besonderen Ehrungen des ge¬
feierten Gelehrten . Eine schwere Augenentzündung nötigte ihn 1880 ,
drei Monate im Dunkeln zu verbringen und in dieser Abgeschlossen -
heit entwarf Hausrath den Plan zu seinem ersten Roman „Antinous ",
der 1881 mit außerordentlichem Erfolge an die Oeffentlichkeit trat .
Ein zweiter historischer Roman „Klytia " folgte 1883, dann erschienen
erst nach langer , durch wissenschaftliche Arbeiten veranlaßter Pause der
Roman „Pater Maternus " (1898) und die Novellensammlung „Unter
dem Katalpenbann " (1899) .

: - : Bühl , 3 . Aug . Die Welte -Feier auf der Windcck nahm am
Sonntag , begünstigt vom schönsten Wetter , ihren programmäßigrn
Verlauf . In den Nachmittagsstunden trafen auf der Burg viele Gäste
ein . Insbesondere waren die Lehrer der Konferenz Bühl bei der
Feier stark vertreten . Kegen halb 5 Uhr begab man sich an die Stelle ,
wo die noch verhängte Tafel in den Felsen eingelaffen ist. Es ist die
Felswand direkt unter dem besteigbaren östlichen Bergfrieden , nahe

der Stelle , wo der Jägerweg auf die Neusatzer Straße ausmündet .
Die Konferenz Bühl leitete unter der Direktion des Herrn Haupt¬
lehrers Belz-Bühlertal den offiziellen Teil der Feier durch einen
Männerchor ein. Hierauf hielt der Vorsitzende des Schwarzwald¬
vereins , Sektion Bühl , Herr Geh. Regierungsrat Meyer , eine An¬
sprache , in welcher er die Empfindungen , die Welte feinen Schöpfun¬
gen in Prosa und gebundener Form zu Grunde legte , in packenden
Worten schilderte . Nachdem die Hülle gefallen war , sprach im Namen
der Lehrerschaft Herr Hauptlehrer Schenz - Steinbach in trefflichen
Worten den Dank aus für die Ehrung des leider zu früh entschlafenen
Kollegen. Ein Gesang der Lehrer beschloß nun die einfache, aber
würdige Feier . Die Erinnerungstafel ist in Guß angefertigt : sie
zeigt in Relief einen Tannenreiskranz , darunter die Inschrift : Dem
Schwarzwalddichter Hauptlehrer Adolf Welte 1851—1904 . — Nach
der offiziellen Feier vereinigten fich alle Teilnehmer auf der Windeck.

— London, 3. Aug. Die „Lustige Witwe ", die hier im Daly -
Theater am 8 . Juni 1907 zum erstrnmale aufgeführt wurde , erlebt
noch in dieser Woche ihre 779, und letzte Aufführung . Da allabend¬
lich durchschntttlich 1400 Menschen das Theater besucht haben , so kann
angenommen werden, daß über ein« Million Menschen die Operette
gesehen haben . Eingenommen wurden an der Kaffe 4 829 800 Mark .
Üeber eine halbe Million Exemplare des Walzyrs find in England
allein verkauft worden.

'
.. . -

Stadtgarientheater zu Karlsruhe .
-k. Karlsruhe , 3. Aug . Im Stadtgartentheater wurde gestern

zum erstenmale in Karlsruhe Georg Jarnos Operette „Der Gold¬
fisch" aufgeführt . Und zwar, wie gleich vorausgeschickt sein mag , mit
einem vollen, durchschlagenden Erfolg . Man lachte über die frisch¬
fröhliche Handlung , freute fich der anmutigen Melodien , erzwang sich
durch kräftigen Beifall da und dott die Wiederholung einer besonders
gefälligen Szene und ging dann seelenvergnügt nach Hanse, ohne fich
weiter Gedanken darüber zu machen , daß man soeben über drei Stun¬
den einem Vorgang gewidmet hatte , den man bequem in einer
Stunde ebenso restlos hätte ausschöpftn können. Denn daran kravtt
Jarnos „Goldfisch" in allererster Linie , daß er künstlich durch zwei
weitere Akte am Leben erhalten wird , während er bereits nach dem
ersten Akt eines viel schöneren Todes hätte entschlafen können . Trotz¬

dem aber darf man den „Goldfisch" mit zu den besten — oder sagen
wir wenigstens : amüsantesten — Operetten rechnen , die wir in dieser
Saison zu sehen bekommen haben. Amüsant ist vor allem der ganze
Ausbau des ersten Aktes mit seinen zahlreichen Komplikationen ,
amüsant sind aber auch die verschiedenen Einlagen , die man im Ver¬
laufe des übrigen Abends zu hören bekommt . Die M u f i k ist originell
und pikant , nicht von hinreißender Schönheit, wohl aber voll hübscher
Einfälle und warmpulsierendem Leben , mit jenem Stich ins sinnlich-
schwüle , der der Mehrzahl unserer modernen Operetten den Charakter
gibt . Der Text ist von Richard Jäger nicht ungeschickt zusammen¬
gestellt ; man sieht in dem Libretto wenigstens das Bestreben , eine
fortlaufende , aus fich selbst heraus enfftehende Handlung zu zeichnen ,
die — im Gegensatz zu den meisten der letztaufgetauchten Werke —
Zur Rot auch als Lustspiel ohne die Musik existieren könnte.

Der „Goldfisch" ist Kitty , die junge Frau des Affeffors Dr . Walde¬
mar , die mit ihrem Neuvermählten durchgebrannt ist . weil die reich -
begütette Tante Lotte von dem Afleffor nichts wiffen wollte . Affeffor
Waldemar , der trotz der vier „s

" nichts zu effen besitzt , hat sich von
seinem Freunde , dem Rentier und Villenbesitzer v . Liebich für einige
Wochen deffen Villa geliehen und führt nun seine junge Frau rn sein
angeblich eigenes Heim ein . Er den« die Verzeihung der Tante zu
gewinnen , wenn er sich als reichen Mann hinstellt . fällt aber bet
diesem Schwindel glänzend herein. In welcher Weise dieser Reinfall
geschieht, wie die Tante sowohl wie der Freund Liebich vorzeitig auf
dem Plane erscheinen , wie die Tante Lotte den Kammerdiener Kasi¬
mir für den Gatten Kittys hält , wie der Herr des Hauses , Rentier
Liebich, der die noch jugendliche Tante schon im Eisenbahnkupee an¬
geflirtet hat , sich gezwungenermaßen in einen Balletmeister verwan¬
delt und wie fich schließlich dann die ganze verwickelte Affäre in Wohl¬
gefallen auflöst, indem Dr . Waldemar mit der Verzeihung der Tante
seine Kitty , Kasimir sein« Rest und Rentier Liebich die Hand der
Tante erhält , dies alles hat der Librettist zwar etwas arg weit¬
schweifig, aber in einer Weis« gezeichnet, die an gesundem Humor
und drastischen Zwischenfällen nichts zu wünschen übrig läßt Mair
kann sich mal wieder ordentlich auslachen und das ist ja schließlich
wenn man gute Mufik noch als Beigabe erhält , auch ein qanz hübscher
Vorzug . Ein flottes Ballett im zweiten Akt läßt auch die Freunde
dieser Att Kunst voll auf ihr« Rechnung kommen . Kurz , das ganze darf

l



Davifchs Prrffe . ASendbkatt. Menstag de« 4. August IMS. Nr . FZ3Meter breiter Handwagen mit zwei Sannen , auf denen die Aufschrift^Städtisches Tiefbauamt " steht, im Werte von 40 Jl gestohlen .Am 31 . Juli d . I . wurden aus einem Hotel in der Nähe des
Hauptbahnhofes von einem Unbekannten 3 Paar Schnürstiefel ent¬
sendet . In der Vorhalle des Hauptpostamtes wurde ein halbseidener ,
schwarzer Regenschirm (Damenschirm) mit braunem Stock , Silber¬
griff, auf letzterem „E . Rittmann " und ein Blumenkranz graviert ,tm Werte von 5 JA und vor dem Weltkinematograph einem Dienst¬
mädchen von einem Unbekannten , etwa 22jährigen Manne , dem es
sich angeschlossen hatte , ein Portemonnaie mit 7 JA. Inhalt gestohlen.

§ Festgenomme« wurde am 1 . d . M . ein 18 Jahre alter Maler
«ms Kaiserslautern , weil er in einer Wirtschast der Oberstadt Haus¬
friedensbruch und dann Widerstand verübte . Es stellte sich heraus ,daß man es mit einem einer Irrenanstalt entwichenen Patienten
zu tun hatte .

Aus den Nachbarländern.
Ludwigshafen a. Rh ., 3 . Aug . Einem Arbeiter wurde in der

Maschinenfabrik Gebr. Sulzer die recht« Hand von einer Maschinetotal ausgerisse«. Die Hand konnte erst später aus der Maschine ent¬
fernt werden.* Wildbad , 3. Aug. Die gestrige Generalversammlung der Berg -
bahngesellschast und die gleichzeitig tagende Sitzung der Eemeinde -
kollegien hatten das Ergebnis , daß die Stadtgemeinde auf 1. Januar1910 die Aktien der Bergbahn zum Nennwert übernimmt , die Bahn
also in die Verwaltung der Stadt übergeht . Den Aktionären kommt
hiernach noch das ganze heurige Erträgnis der Bahn zu, das nach den
in der Generalversammlung erfolgten Mitteilungen auf 16 Prozent
geschätzt wird . Ueberdies will die Stadt die Gründeraktionäre dadurch
ehren, daß sie ihnen auf Lebenszeit freie Fahrt auf der Bergbahn ge¬währt .

— Vom Bodensee, 3. Aug . Die Herrscherbegegnung am Bodensee
anläßlich der Porarlberget Jahrhundertfeier am 30 . August wird nichtin der geplanten Weise stattfinden , sondern Kaiser Franz Josef wird
nunmehr bei einer Bodenseerundfahrt dem wurttembergischen Königs
paare in Friedttchshafen und dem badischen Erohherzogspaare auf der
Insel Mainau einen Besuch abstatten . Historische Reminiszenzen andie Tiroler Volkserhebung gegen Bayern und dessen Tiroler Land¬
verlust vor hundert Jahren nach dem Frieden von Schönbrunn unddem Pariser Vertrage vom 30. Mai 1814 haben diese Aenderung be¬
wirkt und die Entsendung eines Mitgliedes des bayerischen Königs¬hauses zur Vorarlberger -Tiroler Jahrhundertfeier als unangebracht
erscheinen lassen .

Graf Zeppelin und - er „Z. 2".
- -- Frankfurt , 3. Aug. Von der glücklichen Ankunft des Luftschiffes»M Samstag mittag wurde der Kaiser , wie berichtet, unverzüglich te¬

legraphisch benachrichttgt, und schon nach 5 Uhr nachmittags traf be¬reits eine in den herzlichsten Ausdrücken abgefahte AntwortdepescheKaiser Wilhelms ein, der den Grafen beglückwünschte und der Hoff¬nung Ausdruck gab , daß auch den Berlinern bald Gelegenheit gegeben
sein werde, einen „Zeppelin " in ihren Gemarkungen zu begrüßen.hd Frankfurt a. M . , 3. Aug . Direktor Colsmann erklärte
gestern abend , daß Motors und Propeller selbst in dem fürch¬
terlichen Unwetter völlig intakt blieben und bis zur Landung
ihre Schuldigkeit getan hätten . Während der Nacht mußte eine
Easnachfüllung vorgenommen werden .

Graf Zeppelin hat noch gestern abend zwei Telegramme ,eines nach Friedrichshafen und ein solches an das Kriegsmini¬
sterium nach Berlin , dem er mitteilte, daß ein heftiger Sturm
dis Umkehr veranlaßt hatte , gesandt .

= Frankfurt a. M., 3. Aug. (10,02 vorm.) Der „Z. 2" ist
soeben aufgestiegen und manöveriert zur Zeit über dem Flug¬
platz . Man weiß nicht, ob Graf Zeppelin sich zu einer Dauer¬
fahrt entschließen wird.

- - Frankfurt a. M.. 3. August . Als das Luftschiff „Z. 2“
heute vormittag 10 Uhr aufgestiegen war , fiel , nachdem eseine kurze Strecke zurückgelegt hatte , ein Propellerflügel plötz¬lich herab . Bald lösten sich auch die beiden anderen Flügeldieses Propellers und fielen zur Erde , worauf der Motor
stoppte. Das Luftschiff manöveriert« alsdann , nur mit dem
»ordern Motor arbeitend , und kehrte zur Landungsstelle zurück.Da Rescroeflügel in Frankfurt nicht zur Verfügung sind, und
erst aus Friedrichshafsn beschafft werden müssen, kann die
Weiterfahrt vor morgen nicht erfolgen. >

* * *

Vom 3".
— Friedrichshafen , 3. Aug. Heute vormittag %8 Uhr istdas Gerippe des „Z. 3" von der Landhalle auf Flößen in die

schwimmende Reichsballonhalle Lbergeführt worden . Die
Ueberführung ging glatt von statten .

— Friedrichshasen , S . Aug. Bei „Z . 3" beginnt alsbaldmit größter Beschleunigung die Montage der Gondeln und Motoren
sowie der Propeller und Steuervorrichtungen . Eleichzeittg wird mitdem lleberziehen und Anpassen der äußeren Hülle der Anfang ge¬macht, was etwa 14 Tage beansprucht. Die Teile der Spitze und desEndes , sowie die 26 Planen des Luftschiff-Rumpfes liegen hierzu be¬

reit . Bis gegen den 28. August wird auch dieses Luftschiff, das be¬
kanntlich zunächst auf der Frankfurter Jla stationiert werden soll,
slugbereit sein.* Baden-Baden, 2 . Aug. Die Fahrt des Zeppelinschen
Luftschiffes von Frankfurt a. M . nach Baden-Baden mit Lan¬
dung hierselbft wird, wie wir vernehmen , voraussichtlich zwi¬
schen dem 8. und 12. September erfolgen.

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse- -

= Berlin , 3. Aug. Der Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg reist
heute abend «lach Sdinemünde , wo der Kaiser heute nacht eintrifst .

= Helsingör, 3. Aug . Die „Hohenzollern" mit dem Kaiser an
Bord passierte um %8 Uhr heute vormittag samt den Beglettschiffen
Helfingör und wechselte mit der Festung Kronenborg Salutschüsse.

tick Wien , 3 . Aug . Wie das „Fremdenblatt " meldet , wird die
Borstellung des Reichskanzlers Bethmann -Hollweg bei Kaiser Franz
Joses in Wien in den letzten Tagen des September erfolgen .

«M. E . Wien . 3. Aug . (Privattel .) Die tschechischen Par -
teivorstände haben die Unterstützung eines in Bildung be¬
griffenen Verbandes der reichsdeutschen Tschechenvereine be¬
schlossen . Wie das „Deutsche Volksblatt" erfährt, soll dieser
Zentralverband der tschechischen Vereine im Deutschen Reiche
seinen Sitz in Berlin bekommen und der Verband in Gaue ge¬
gliedert werden . Im Monat September werde in einer reichs¬
deutschen Stadt ein Vertretertag aller tschechische« Vereine des
des deutschen Reiches abgehalten.

,— Paris , 3. Aug . Gegenüber anders lautenden Meldungen teilt
der Figaro " mü , daß König Georg von Griechenland die Absicht
habe, auch in diesem Sommer nach Aix les Bains zu kommen und sichvon dort nach Kopenhagen zu begeben. Auf der Rückreise werde der
König einen 8—14tägigen Aufenthalt in Paris nehmen und dem
Präsidenten Fallieres einen Besuch abstatten .

ück Paris , 3. Aug . Der „Matin " veröffentlicht einen längerenArtikel über den Bau des Panamakanals , worin behauptet wird ,daß hervorragend « Techniker die von der amerikanischen Regierung
vorgesehene Summe von 2 235 890 000 nicht genüge, um die Arbeit
nach den Plänen der Regierung zu beenden.

M . E . Petersburg , 3 . Aug . (Privattel .) Heber Rußlands
Anfiedelungspolitik in Sibirien erfährt die „Lodzer Zeitung",
daß die Regierung strenge Anweisungen gegeben hat , Chinesen
von der Ansiedelung in Sibirien bedingungslos auszufchließen .

N . E . Petersburg , 3. August . (Privattel .) Rußland hat
gestern entgegen der bisherigen Haltung sich doch entschlossen,
seine Truppen aus Persien zurückzuberufen .

R Washington , 3. Aug . (Privattel .) Das Panzerkreuzerge¬
schwader der amerikanischen Pazifikflotte unternimmt im
Herbst eine fünfmonatige Fahrt im pazifischen Ozean, wobei
Honolulu, die Admiralitätsinseln , Manila aus Kuba und
schließlich mehrere chinesische und japanische Häsen angelaufen
werden .

Die Vorgänge in Frankreich .
— Paris » 3 . Aug . In Murat (Departement Tantal ) veranstaltete

die Geistlichkeit eine Prozession zu Ehren der Jeanne d'Arc . Die
Gendarmerie versperrte der Prozession auf Befehl des Präfekten den
Weg, wobei ein heftiges Handgemenge entstand . Mehrere Personen ,unter ihnen ein Priester , wurden verwundet . Die Jeanne d'Arc-
Fahne wurde von den Gendarmen zerrissen.

Der Generalstreik i« Schwede «.
M . E . Stockholm , 3. August . (Privattel .) Die seit 8 Tagen

schwebenden Einigungsverhandlungen zwischen Arbeitgebern
und Arbeiterverband sind gestern endgültig gescheitert. In¬
folgedessen werden morgen weitere 70 000 Arbeiter ausge¬
sperrt.

— Stockholm» 3 . Aug. Der Fachverei« der Reichstelephouarbeiter
hat einstimmig beschlossen, sich dem Generalstreik anznschließen. Ein¬
zelne Kategorien festangesteller Beamter des Telephonwesens werden
sich an d^m Streik nicht beteiligen . Die Stockholmer Milchkutscher
beabsichtigen, sich dem Ansftand anznschließen, jedoch hoffen die Milch¬händler , die Milchversorgung der Stadt aufrecht erhalten zu können.Wie „Dagen" erfährt , beschlossen auch die Stockholmer Beleuchtungs -und Müllabfuhr -Arbeiter , den Streik mitzumachen.

— Maleno , 3 . Aug . Der hiesige Fachverein — mit Ausnahmeder Straßenbahnangestellten — beschloß, sich dem Ansstand
znschlietzen.

_
Die Trmksprüche von Lowes .

— Lowes , 3. Aug . Bei dem gestrigen Bankett an Bord der
königlichen Jacht „Viktoria and Albert " brachte König Eduard
folgenden Trinkspruch aus : „Sire ! Der herzliche freundliche
Empfang » den Ew . Majestät der Königin und mir letztes Jahr inReval bereitet haben , ist von uns nicht vergessen worden . Ich bin
stolz darauf , Sie Leide in den britischen Gewässern willkommen zu

heißen. Ew . Majestät sowohl, als meine teure Tante , sind nicht fremd !in England , besonders nicht auf der Insel Wight , und ich Lin über - !
zeugt, daß Ihre Erinnerung Sie zurückversetzen wird in die vergange, !nen Jahre , wo die Gaftfteundschast meiner geliebten Mutter auf SieLeide sich erstreckte . Ich bin erfreut , Sire , daß Sie Gelegenheit habensollten, die imposanteste und größte Flotte zu sehen , die vielleichtjemals versammelt gewesen ist. Aber ich bin überzeugt , daß Ew.Majestät diese Schiffe niemals als Symbol des Krieges bettachtenwerden, sondern im Gegenteil , als ein Mittel zum Schutze unsererKüsten und unseres Handels und vor allem zur Wahrung der Inter¬essen des Friedens . Ich hatte Gelegenheit , dieses Jahr einige Ber .treter der Duma zu empfangen , und ich brauche kaum zu sagen, welche,Vergnügen es mir und der Königin bereitet hat , sie zu sehen . Ich binüberzeugt , daß ihr Aufenthalt hier ein angenehmer war . Sie hattenvielfach Gelegenheit , Menschen und Einrichtungen dieses Lande,kennen zu lernen , und ich hoffe, daß das , was fie gesehen haben , diegute Stimmung » die zwischen unseren beide« Länder « herrscht, steigernwird . Run möchte ich Ew . Majestät nur noch danken für den Besuch,den Sie uns abgestattet haben , und Sie versichern, daß es de: Königinund mir großes Vergnügen bereitete , Sie zu empfangen .

Kaiser Nikolaus antwortete etwa mit folgendenWorten:
„Es ist mir ein Bedürfnis , den herzlichsten Dank auszudrücken fürdie freundlichen Worte , mit denen Ew . Majestät mich uitt» die Kaifettnin den btttischsn Gewässern willkommen geheißen hüben. Die prächtigeParade , die ich heute sehen durste , legt volles Zeugnis ad für Eng¬lands Größe. Der großartige , vortreffliche Zustand der Flotte hateinen tiefen Eindruck auf mich gemacht. 15 Jahre sind vergangen ,seitdem ich zum erstenmale nach Cowes gekommen bin . Ich werdeimmer der glücklichen Tage gedenken, die ich bei Ihrer teuren und ver¬ehrten Mutter , der Königin Biktoria , verlebt habe , und der Zu¬neigung , die sie mir und der Kaiserin , ihrer Enkelin , erwiesen hat .Möge der freundliche Empfang , den Ew . Majestät , die Königin unddas englische Volk den Mitgliedern der Duma und im Winter mei¬nem Geschwader bereitet hat , ein Zeichen der Fortdauer der herzlichen

Beziehungen zwischen unseren beiden Ländern sein , die sich auf ge¬meinsame Interesse « und gegenseitige Achtung gründen . Im festenVertrauen auf die Erfüllung unserer Wünsche trinke ich auf die Ge¬
sundheit Ew . Majestät , auf die der Königin und der königlichen Fa¬milie sowie auf die Wohlfahrt der britischen Natton .

Das spanische Abenteuer in Marokko.
M Oran, 3. Aug. In Port Say wird seit gestern früh aus

der Gegend von Melilla heftiges Eefchützfeuer vernommen .Die Eingeborenen bekunden ein lebhaftes Interesse für den
Gang der Ereignisse. Sie erklären , daß die Riffbewohner ent¬
schlossen sind, den Kampf mit äußerster Energie sortzusetzen
und in Melilla einzudringen.

= Melilla . 3 . August . Ein spanisches Kanonenboot hat bei
Penon ein von Sv Mauren besetztes verdächtiges Boot bs-
befchlagnahmt . Einige von den Mauren ergaben sich, die andern
warfen sich ins Meer, wobei 5 ertranken . Der Vorfall hat unter
den Eigeborenen eine große Aufregung hervorgerufen .

• * •
M Barzelona, 3. Aug. Truppen besetzten Horta, wobei fie

gegen einen hartnäckigen Widerstand der mit guten Gewehren
versehenen Meuterer anzukämpfen hatten. Eine Anzahl Per¬
sonen wurde getötet, viele erlitten Verwundungen. Zahlreiche
Verhaftungen wurden vorgenommen.

>-- - Madrid, 3 . Aug. Nach einer offiziellen Note über die
Ereignisse in Barzelona hatten die Truppe« seit dem 28. Juli
3 Tote und 23 Verwundete, die Aufständischen dagegen 32 Tote
und 126 Verwundete.

— Barcelona , 3. Aug . Bon mehreren Bettchterstattern wird über¬
einstimmend gemeldet, daß trotz der überall noch sichtbaren Spurender furchtbaren Kämpfe und Feuersbrünste das Straßenleben bereits
wieder feine normale Gestalt angenommen hat . Der Korrespondentdes „Mattn " behauptet , daß bei den AufftSnde« mindestens 3000 Per¬
sonen «ms Leben gekommen feien.

= Lerbere , 3. Aug . Spanische Blätter , die gestern hier einge-
troffen stick», besagen: Vom 28.—39. Juli find 35 Häuser oder Kirchen
uiedergebrannt worden.

hd Madrid , 3 . Aug . Durch die Maßnahme « der spanischen Re¬
gierung ist der Generalausftand , der gestern in Spanien beginnen
sollte, gefchritert. In Madrid beschränkte er sich aus die Arbeits¬
niederlegung einer Anzahl Maurer . In Barcelona und Lornna , wo
man besondere Befürchtungen hegte, wird in allen Fabriken und
Gruben gearbeitet . In Barcelona wurde die Arbeit überall wieder
ausgenommen. Die telegraphischen Verbindungen find wieder her¬
gestellt und man hofft, im Laufe des heutigen Tages auch den Eisen¬
bahnverkehr aufnehmen zu können. Der Minister des Innern erklärte ,die Zensur mit weniger Schärfe als bisher handhaben zu wollen.

Linen Mohren weiss zu waschen
ist freilich unmöglich, nicht aber , seinen Teint rein und fleckenlos zu
erhalten . Dies erzielt man durch den täglichen Gebrauch von Myrrho -
linfeife, welche durch den Gehalt an Myrrholin von außerordentlich
gutem Einfluß auf die Haut ist. 5486a

als eine recht unterhaltend « Gabe angesehen werden , der man gernenoch einige weitere Aufführungen gönnen mag . Vielleicht versteht ,es die Regie, durch eigenmächtiges Eingreifen die etwas dünn ge¬ratene Sauce einzudicken . —
Die Aufführung war gestern außerordentlich flott . Herr Koßgab dem Assessor eine recht frische, sympathische Gestalt , FräuleinJovanovic zeichnete als Kitty eine reizende Amerikanerin voll

Chic und Anmut und Frl . Rhoden lieh der Tante Lotte ihr feuri¬ges Temperament und ihr weit entwickeltes schauspielerisches Können .Ein Kasimir. wie man sich ihn nicht trefflicher denken konnte, war
Herr R e s n i und auch Frl . Rainer wußte aus dem Stubenmädchenviel zu machen . Daß Herr B e ck e r den Rentter Liebich zu einer köst¬
lichen Charakterfigur ausgestaltete , ist ziemlich selbstverständlich. Zweider kleineren Rollen waren durch Frl . Richter (Babette ) und HerrnFischer (Vogel) recht gut vertreten . Warum man aber Hn. R e i u e lSolorollen anvertraut , wird uns nach seiner gestrigen höchst min¬
derwertigen Leistung immer unverständlicher . Die orchestrale Leitunglag bei Herrn E r o ß in bewährten Händen , ebenso bot die Regie des
Herrn R e s n i nur wenig zu beanstanden .

Vermischtes.
hd Hamburg , 3 . Aug. (Tel.) Die Polizei entdeckte gesternkn der Schwenckstraße eine Falschmünzerbande und beschlag¬

nahmte eine große Anzahl falscher 20 Markstücke . Das Hauptder Bande, dex frühere Maler Gramberg, verübte im Augen¬
blick, wo er verhaftet werden sollte , Selbstmord» indem er
Zyankali zu sich nahm und starb nach 10 Minuten . Seine
Fra« wurde verhaftet und hat ein umfassendes Geständnis
abgelegt. Weitere Verhaftungen stehen bevor .

hd Hannover, 3 . Aug. (Tel .) Wolkenbruchartige Regen¬
güsse und Gewitter sind gestern über den südlichen Teilen der
Provinz Hannover niedergegangen und haben an Gärten und
Feldern furchtbare Verwüstungen angerichtet . Die Flüsse findüber die Ufer getreten .

Q Hanau , 2 . Aug. Einen schweren Kampf mit einem Sträflingbatte iw biestoen Volirsiaefänanis der Eefänanisauileber Köbler an

bestehen . Von München kommend , wo man ihn in einer Sttafsachevernommen hatte , war der Sträfling Friedrich Papke, der in der
Strafanstalt Wehlheiden -Kassel sechs Jahre Zuchthaus zu verbüßenhatte , in das hiesige Polizeigefängnis in Zwischenhast gekommen, umam andern Tage weitertransportiert zu werden . Er verlangte nachdem Gefängnisaufseher , und als dieser an der Tür « schien, wurdeer blitzschnell von dem Sttäfling in die Zelle gezogen, in die Magen¬gegend gestoßen und am Halse gepackt . Es entspann sich ei« Kampfauf Leben und Tod. Der Zuchthäusler versuchte vor allem, dem Be¬amten die Augen auszudrücken und den Hals zuzufchnüren. Glück¬
licherweise konnte der Auffeher noch einige Hilferufe ausstoßen, die
seine Frau vernahm . Als dann die Frau mit einem anderen Gefan¬genen herbeieilte , ließ der Sträfling von feinem Opfer los . Der Be¬amte ist am rechten Auge schwer verletzt, doch ist wohl die Sehkraftnicht gefährdet.

-- - Paris , 3. Aug. (Tel .) Die Schauspielerin Dellemagne , die im
Jahre 1906 gegen den früheren Finanzminisier und jetzigen GesandtenFrankreichs in Lima , Marlon , auf dem Boulevard ein Revolveratten¬tat versuchte, feuerte gestern in Vefinet bei Paris aus dem Hinterhaltfünf Reoolverfchüsse auf zwei Frauen namens Berger und Petel abund verwundete letztere lebensgefährlich. Es handelt sich angeblichum ein Eifersuchtsdrama. Frau Dellemagne wurde verhaftet .

— Brancaleone (Calabrien ) , 3. Aug . (Tel .) Heute früh 7%Uhr wurde hier ein heftiges Erdbeben , begleitet von «nterirdifchemRollen , verspürt .

Unglücksfäll-.
hd Görlitz, 3 . Aug . (Tel.) Eine große Fenersbrnast zer¬

störte einen Teil des Bergwerks Glückanf in Lichtenau . Der
Schaden wird auf 200- bis 300 000 Jl geschätzt.

hd Aachen , 3 . Aug . (Tel .) Bei Sprengarbeiten auf dem Terraindes neuen Bahnhofes in Süsterfeld wurden gestern neun Arbeiter
verletzt, darunter einige schwer .

— Rügenwalde, (Ostsee) , 3. Aug. (Tel .) Vor dem OrteWitter Strand find 3 Fischerboote mit 12 Insassen gekentert.Zwei Boote sind kieloben an den Strand aetrieben, während

das dritte noch nicht gesichtet wurde. Man nimmt an, daß alle
12 Insassen ertrunken find.

Lpsrt-Aachrichten«
$ Karlsruhe , 3.Aug . Man schreibt uns : Der Radrennklub Karlsruhe

sandte am Sonntag/1 . Aug ., das beste südd . Tandempaar , Augenstein-
Miiller nach Düsseldorf, um den großen Preis der schönen Künste im
Gesamtwerte von 650 Mark zu bestreiten . Am Start erschienen u . a . :Oskar Peter , Willy Arend , Schürmann , Otto Mayer , Mayor Taylor ,Kudela , Wegener . Obige Flieger gehören der Extraklasse an . Mit
Recht dürfen wir Augenstern-Müller die besten Tandempaare Süd¬
deutschlands bezeichnen , da dieselbe im Tandemfahren über eine Meileden 3. Platz belegten , und sämtliche obengenannten Konkurrenten weit
zurückließen . Das Resultat war : Tandemfahren : 1 . Kudela -Peter ,2. Ostermeier-Bierstedt , 3. Müller -Augenstein . Rach schwerem Kampfmit Radlänge gewonnen . Trostfahren : 1200 Meter : 1 . Müller ,2. Ritzenthaler , 3. Fokinga . Morgen abend 7 Uhr findet großes Trai¬
ningsrennen auf hiesiger Bahn statt .

y : Ludwigshafen , 3. Aug. Der Radfahrerverein „Vorwärts "
(e. V .) Ludwigshafen a . Rh . veranstaltet am 21 . und 22 . August 1909eine große Fernfahrt , genannt : „Rund um die Pfalz ." Strecke ca.350 Kilometer . Zu der Fahrt ist jeder Fahrer zugelassen. Meldungennimmt entgegen Herr

^
Ad. Englert , Fahrradh . , Ludwigshafen a . Rh.

— Sieben Mal wurde bei der klassischen Fernfahrt „Rund umBerlin ", die stets das größte radfportliche Ereignis des Jahres bildet ,der erste Preis auf Brennabor gewonnen . Bei der 10 . Wiederholungdieser klassischen Fernfahrt , die am Sonntag den 1 . August stattfand ,sicherten sich Brennaborfahrer unter 408 Startenden und 25 Gewin¬nern den 4 ., 12. und 20 . Preis . Die vorjährige Zeit von 9 Stunden9 Minuten und 39 Sekunden, die auf Brennabor erzielt wurde , Haider diesjährige Sieger , der 9 Stunden 12 Minuten 13 Sekunden ge¬brauchte. nicht erreicht, trotzdem die Strecke gegen das Vorjahr um5,7 Kilometer gekürzt war , also nur 242,7 Kilometer betrug . 6873a— In Treptow gewann Tommy Hall am Sonntag auf Brennaborden Großen Preis von Berlin , und O . Pawke verteidigte auf dieserMarke die Armbinde von Treptow zum dritten Male fiegreichgegen Stabe . 8874a
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Narlrruher Strafkammer.

L Karlsruhe , 31 . Juli . Sitzung der Ferieuftraflamiuer II . Vor¬
sitzender : Landgerichtsrat König . Vertreter der großh . Staatsan¬
waltschaft : Dr . Rndman «.

In der ersten, heute zur Verhandlung stehenden Anklagesachewar
der 23 Jahre alte Pflasterer Friedrich Braun aus Königsbach der
Kindesentführung angeschuldigt. Diese Anklage bejcch nicht jenen
sensationellen Charakter , der häufig derartigen Fällen eigen ist und
bei denen zwischen getrennten Ehegatten ein Kampf um den Befitz
des Kindes , fei es aus Liebe zu ihm , sei es aus materiellen In¬
teressen , geführt wird . Das Motiv der Tat , die Braun heute vor
das Gericht brachte, scheint offenbar darauf zuruckzuführen zu sein ,
daß er der Mutter des Kindes einen Streich spielen, sich an ihr rächen
wollte . Der AngeNagte war beschuldigt, am 19. Mai d . I . zu Brötzin¬
gen das am 12 . April 1997 geborene uneheliche Kind Alfred der
Kettenmacherin Hörmann , dessen Vater er ist , mit fich nach Eroß -
sachsenheim genommen zu haben , ohne daß er dazu die Erlaubnis der
Mutter des Kindes oder defien Vormundes , Johannes Pfisterer in
Brötzingen , hatte . Seit mehreren Jahren unterhielt Braun mit der
Kettenmacherin Hörmann in Brötzingen ein Liebesverhältnis , aus
dem zwei Kinder hervorgingen , von denen nur das eine noch lebt ,
der am 12. April 1907 geborene Alfred . Die Beziehungen zwischen
dem Mädchen und dem Angeklagten begannen sich nach und nach zu
lockern , da dieser zu den Kosten für die Erziehung und Ernährung der
Kinder so gut wie nichts tat , und sich auch um die Mutter nicht mehr
kümmerte. Er zog nach Eroßsachsenheim, wo er als Pflästerer arbeitet .
Am Abend des 18. Mai erschien Braun in der Wohnung der Hör-
mann und verlangte von ihr , datz sie das Liebesverhältnis mit ihm
fortsetze , die Hörmann lehnte dies ab und lieh dem Braun keinen
Zweifel darüber , datz fie von ihm nichts mehr wifien wolle . Er ent¬
fernte fich an jenem Abend , ergrimmt über das Mädchen, das ihm
auf fo unzweideutige Weise ihre Abneigung zu verstehen gegeben
hatte . Anderen Tages , zu einer Zeit , in der in der Hörmannschen
Wohnung nur das Kind der Hörmann und ein junges Mädchen zu
dessen Beaufsichtigung anwesend waren , kam Braun wieder dahin
und nahm das Kind mit fich. Er brachte es nach Erohsachsenheim.
Dort gab er es seiner Logisfrau zur vorläufigen Verpflegung . Das
Kind blieb da jedoch nicht lange , denn es wurde auf erfolgte Anzeige
schon anderen Tages durch die Pforzheimer Kriminalpolizei abgeholt
und seiner Mutter zurückgegeben . Der Angeklagte wurde auf Grund
des heutigen Verhandlungsergebnisses zu 2 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

Das Schöffengericht in Pforzheim erkannte in seiner Sitzung
vom 2 . Juni gegen den Goldarbeit « : Otto Erwin Siegrift aus Pforz¬
heim wegen Körperverletzung auf 59 Ji Geldstrafe . Gegen dieses
Erkenntnis legte der Angeklagte Berufung ein , die dazu führte , datz
die Geldstrafe auf 29 Ji ermäßigt wurde .

Aus dem Eaftstall der Wirtschaft zum „Rappen " in Pforzheim
umrde am 3 . Mai ein dem Pferdehändler Bär aus Karlsruhe ge¬
hörendes Pferd im Werte von 259 Ji entwendet . Den Diebstahl hatten
zwei schon mehrfach wegen Eigentumsoergehen vorbestrafte Taglöhner ,
der 29 Jahre alte Emil Reinhardt aus Maulbronn und der 28 Jahre
alte Jakob Braun aus Dürrmenz -Mühlacker, ausgeführt . Am 3. Mai
war in Pforzheim Pferdemarkt . Diesen hatte auch der Pferdehändler
Bär mit einer Anzahl Pferde befahren . Eines der Tiers sollte nicht
verkauft , und deshalb in den Stall der Wirtschaft zum „Rappen "
verbracht werden . Reinhardt , der fich auf dem Rohmarkt Herumtrieb
und den der Pferdehändler kannte , wurde beauftragt , das Pferd dort¬
hin zu führen . Er tat dies auch und erhielt für diesen Dienst eine
Entlohnung von 59 4 . Bald darnach traf Reinhardt den Braun
auf der Straße Beide verabredeten sich, nachdem Braun erfahren
hatte , daß von Reinhardt das Pferd in den Rappenstall verbracht
worden war . dieses zu holen und in eigenem Nutzen zu verkaufen .
So geschah es auch . Das Pferd wurde von den Angeklagten in die
Wirtschaft zur „Laterne " verbracht und dort an einen gewissen Mun -
delfinger für 65 Ji verkauft . Mit diesem Eelde machten beide zuerst

eine Bierreise durch verschiedene Pforzheimer Wirtschaften und dann
ein Vergnügungsfahrt nach Stuttgart . Das Gericht erkannte gegen
Reinhardt auf 19 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft, gegen Braun auf 6 Monate GefLngnis und gegen jedender Angeklagten auf drei Jahre Ehrverlust .

Eine recht unangenehme lleberraschung bereitete am 16. Junider Ausläufer Johann Proh aus Zainer der Firma Weber und
Heidecker in Pforzheim . Proh war bei dieser Firma bei 29 Ji Wochen¬
lohn und freier Wohnung seit Juni 1998 in Diensten . An jenem
Jumtage erhielt er von dem Fabrikanten Weber den Auftrag , gegeneine Anweisung bei der Filiale der Rheinischen Creditbank in Pforz¬
heim den Betrag von S6SS Mark zu erheben. Diese Summe nahm
Proh auch in Empfang , lieferte fie jedoch nicht an die Eeschäftskasseab , sondern ging damit flüchtig. Nachdem er fich vollständig neu
equipiert hatte , fuhr er mit der Bahn zuerst nach Calw , wo er fich
einige Zeit aufhielt . Später reiste er nach Stuttgart und machte sichdort als „Privatier " gute Tage , bis die Polizei seine Spur fand und
die Herrlichkeit mit rauher Hand zerstörte. Proh , der schon vielfach
vorbestraft ist , war geständig. Er entschuldigte seine Tat mit seiner
mißlichen pekuniären Lage . Er sei stark gerichtlich betrieben worden
und habe sich in dieser mißlichen Situation nicht mehr zu helfen ge¬
wußt . Um den Unannehmlichkeiten aus dem Wege zu gehen, hätte
er den Entschluß gefaßt, mit dem erhobenen Gelde durchzubrennen .
Der Gerichtshof bestraft den Angeklagten mit 1 Jahr 8 Monaten
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust .

In der Berufungssache des Hausburschen Karl Rötzler aus Büchel¬
berg , wohnhaft in Pforzheim wegen Uebertretung des 8 366 Ziff . 19
R .-St .-G .-B . erging freisprechendes Erkenntnis .

In der Zeit von Oktober 1998 bis Ende Januar d . I . verübten
der Dienstknecht Martin Hipp aus Mayerkingen , der Dienstknecht Al¬
bert Deißler aus Bruchsal, der Fuhrknecht Martin Rentschler aus
Niefern und der Taglöhner Jakob Gottlob Binder aus Schaffhausen
in Pforzheim in Bauhütten und Scheuern eine Reihe von Einbruchs¬
diebstählen, bei denen sie Wagenwinden , Handwerkszeug und mehrere
Stallhasen entwendeten . Es wurden verurteilt Hipp zu 5 Monaten ,
Deißler und Binder zu je 4 Monaten und Rentschler zu 1 Jahr Ge¬
fängnis .

Die Anklagesache gegen den Schreiner Otto Höfert aus Külsheim
wegen Bedrohung und Sachbeschädigung kam nicht zur Verhandlung .

Vom Schöffengericht Pforzheim wurde der Fabrikant Johannes
Fuchs am 2 . Juli wegen Betrugs mit 14 Tagen Gefängnis bestraft .
Gegen diese Entscheidung legte der Angeklagte Berufung ein, der die
Strafkammer insoweit stattgab , als sie heute auf eine Geldstrafe von
159 Ji erkannte .

Die Berufung des Gewerkschaftsbeamtsn Nikolaus Bernhard
aus Bühl , gegen den das Schöffengericht Pforzheim in einer Sitzung
vom 16. Juli wegen Hausfriedensbruchs leine Geldstrafe von 19 Ji
aussprach, wurde als unbegründet zurückgewiesen .

Aerieingelarrfene Bücher und Schriften .
Zu beziehen durch A . Bielefeld's Hofbuchhandlung.

Liebermann u. Cie .. Karlsruhe .
Kalamitäten . Humoreske von Eugen Jlles , mit Illustrationen

von Knut Hansen, Paul Haase, Julie Werkenthin , Rolf Niczky . Preis
brosch . 1.59 Jt , geb. 2.59 Jt . „ Harmonie ", Verlagsgesellschaft für Li¬
teratur und Kunst, Berlin .

Die Obst- und Beerenweinbereitung von I . Schneider , Chef¬redakteur des „Lehrmeisters im Garten und Kleintierhof "
, Leipzig.Vierte neubearbeitete Auflage mit 57 Abbildungen und 118 Seiten

Text . Verlag von Hachmeister u . Thal , Leipzig. Preis Jt 1.59,
postfrei JI 1 .60.

Max Hesses Volksbücherei. Nr . 516—525 . Preis jeder Nr . 29 4 .
Max Hesses Verlag in Leipzig. Die neueste Sorte von Max Hesses
Volksbücherei bringt wiederum vornehme Unterhaltungsliteratur .
Nr . 516—-517enthält eine der besten Arbeiten Ernst Wicherts , die
Novelle „Schuster Lange"

, ein vortreffliches Charakterbild aus Hand -
werkerkreifen. (Broch . 40 4 , Lnbd . 80 4 , Eeschenkbd . 1 .59 Ji '

) . Clara

Eysell -Kilburger bietet in „Späffommer —Stiefmama " (Nr . 520 . Broch.
29 4 ) zwei feinsinnige , humorvolle Erzählungen . Nr . 521 bringt unter
dem Titel „Am Heldengrab u . a . Erz." (Brosch . 29 I ) einige stim¬
mungsvoll « Novellen aus der Feder der beliebten Schriftstellerin
Agnes Schoebel. Josef Willomitzer, dessen „Humoresken in Vers und
Prosa " (Nr . 489—499 ) die Kunst dieses eigenartigen Humoristen be¬
reits ins beste Licht setzten , erscheint abermals mit einem Bändchen
„Das Geheimnis des Schutthaufens u . a . Erz." (Nr . 522—523 . Brosch .
49 4 , in Leinenband 80 I ) . Den Schluß der neuesten Serie bildet
„Wenn die Masken fallen u . a . Erz .

" von Luise Weftkirch (Nr . 524—
525 . Brosch . 40 4 , Leinenband 80 4 Eeschenkbd . 1,50 Ji . )

Der Selbstinstallateur elektrischer Hausanlagen . Praktffche An¬
leitung für jedermann , elektrische Haustelegraphen , Telephone , Glüh¬
lampenbeleuchtung usw. zuverlässig und ohne Mühe selbst anzulegen .
Von A. Hecht. Vierte , verbesserte und vermehrte Auflage . Mit 89
Abbildungen nebst Schaltungsskizzen und Voranschlägen bearbeitet
von SB. Knobloch . Verlag von Hachmeister u . Thal in Leipzig.
Preis 69 4 -

Verlag der Hofbuchhandlung Josef Singer in Stratzburg i. E.
und Leipzig:

Karl Theodor Körner von Ludwig Burmeister . Preis Jt 2.—>
brosch ., Jt 3.— eleg . geb. •

Das neueste Buch des bekannten Jäger -Schriftstellers HanS
Kaboth, Im grünen Rock » Roman . Preis eleg. brosch . Ji 3 .—, eleg.
geb . Jt 4.—.

Paria des Lebens. Roman aus .der Bergwelt . Von Georg Paul
Lücke . Preis Jt 3.50 brosch., Jt 4.50 geb.

Verlag von Adolf Bonz u . Comp ., Stuttgart :
Allotria , von Friedr . Theodor Fischer .
Tiroler Bolksleben, von Ludwig von Hörmann .
Tiroler Treue , von Karl Wolf.
Frauenleben im badischen Eisenbahndienst 1878—1908. Erlebtes

im Phantasiegewand von Marie Wild.

Geschäftliche Mitteilungen .
— Deutsche Siege in Frankreich und der Schweiz. Die großen

Erfolge , welche die deutsche Automobilmarke Opel in allen bedeu¬
tenderen Rennen und Automobil -Konkurrenzen dieses Jahr zu er¬
ringen vermochte, erreichten in der vornehmsten und wichtigsten auto -
mobilistischen Veranstaltung der Welt , der diesjährigen Prinz
Heinrich-Fahrt , ihren Höhepunkt. Die Wagen dieser Firma verhalfen
ihren Besitzern außer dem ersten Siege im Gesamtklassement noch zum
dritten , fünften , sechsten und zehnten Preis , sowie zum ersten Schnel¬
ligkeitspreis im Rennen Guben—Krossen und zum ersten und zweiten
Schnelligkeitspreis im Forstenrieder Parkrennen . Außerdem wurde
noch der Preis des Bayerischen Automobil -Klubs auf Opel gewon¬
nen . Neben dem Wanderpreis Sr . Kgl . Hoheit des Prinzen Heinrich
von Preuhen waren es neun der wertvollsten und fast die Hälfte aller
Preise , welche von den Besitzern der Opelwagen eingeheimst wurden .
Von Glück oder Zufall kann da selbst der eingefleischteste Gegner der
Opel -Wagen nicht mehr sprechen, solch imponierende , in der Ge¬
schichte des Automobilsports ohne gleichen dastehende Triumphe muß
er auf das Konto reifster Konstruktion, gewissenhafter Präzisions¬
arbeit und gediegensten Materials setzen . Mit diesen grandiosen Er¬
folgen lange nicht zufrieden, setzte am letzten Sonntag die Marke
Opel , gleichsam zur Erhärtung ihrer unbedingten lleberlegenheit auch
über die ausländische Automobil -Industrie ihren Siegeszug in Frank¬
reich und der Schweiz fort . Dort waren es die internationalen
Rennen in Nancy , wo im Kilometer -Flachrennen sowohl , als auch
in dem Bergrennen über die gleiche Strecke Kiemer auf Opel in der
3 . Kategorie (Tourenwagen ) vor erstklassiger französischer Konkur¬
renz Sieger wurde . In der Schweiz waren es die internationalen
Bergrennen von Marchairuz , in denen Walter Selve auf Opel trium¬
phierte . Die schwierige Bergstrecke von durchweg 15—17% Steigungerklomm er als Erster in 10 Minuten 1 Sek . Für den Laien find
solche Erfolge staunenswerte Wunder der Technik , dem Fachmann
zeigen sie nur , daß Opel an der Spitze einer leistungsfähigen In¬
dustrie steht .

Der

Grojje Schuhwaren =
Räumungs =Verkauf

dauert nur noch bis einschliesslich

Donnerstag den 5 » August,
Unsere Waren , die hervorragend in
Qualität sind , haben wir zu Preisen ver¬
kauft, die nach langer Zeit noch die weit¬
gehendste Anerkennung finden werden .
Haben Sie also Interesse , noch gut
und billig zu kaufen , so besuchen
Sie uns m den nächsten Tagen

Verkauf nur gegen bar . Keine Auswahlsendungen .

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz. 11314

Chemikerinnenf
bildet a«S. Nach Absolvierung gute
Stell . Fachschule Dr . Simon
Gärtner . Halle a.S ., Mühlweg 29.

Goldene Kröche
mit grünem Stein , auf dem Wege
nach Daxlanden Sonntag nachm,
»erloreu . Abzug, geg. Belohnung
Maldstraße 19, III . B28147

Gahrrad -Reparatnr -Werheugmit Zubehörteilen sofort spottbillig
zu verkaufen. Näheres B28131
Kroueustratze 42, 2. Stock, rechts.

mit Freilauf u . Rück-
, tritt , gut erhalten ,
tk., zn verkaufen . 5)27992.2 .2
• MWfttOfte 8 , Hü, .. 1 . St .

Graue Haare
machen 10 Jahie Utei . Wem an der
Wiedererlangung ein. tadellosen, hellen
oder dunklen Farbe des Kopf- oder Bart¬
haares gelegen ist and bezüglich Un¬
schädlichkeit , Haltbarkeit und Natur¬
treue der Farbe sicher gehen will,benutze das gesetzlich geschützte Crinin
v. Funke & Ce., Berlin . Preis 3 « . Verkauf
in der Kronen - Apotheke , Karlsruhe i. B.

6069a.27. 23

Keirat
vermittelt (für Damen kostenlos )
Joh . Mössinger, Rerdheim b . Heil¬
bronn . Bei Anfragen Retour¬
marke erbeten ._ 6867a

Dunkelblauer Kinderlieg - und
Sitzwagen billig zu verkaufe«.
B2813K K rieastr abe M«.

w Wneilmkaiis
Benzinmotore, Gasmotore,
Sauggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen,Dampf¬
kessel, Pumpen und Betriebseinricht¬
ungen gebrauchte, in allen Größen,unter Garantie wie bei Neulieferuug
habe billigst abzugebeu 9431*

6g. Heilmann,
Maschi «enbananftalt Dnrlach ,

Telephon Sir. 30 .

Auto -Technlhum Stuttgart,
.für Automobil -,
Luftschiffahrt n.
Elektrotechnik .

_ Kurse für Ab¬
solventen von Hoch - « . Fach¬
schulen. Hervorragendste
Thauffeursachschule. Uz

Eintritt für Leute jed . Stan¬
des zu jeder Zett . 6694a .6 .3

werden « norm billig abge¬
geben. 10766.6.6

Kaiserstr . 93,1 Tr. hoch.

Trauringe
D. R. P.

ohne Lötfnge,
in jeder Fa$on,
nach Gewicht am billigsten bei
B . Kamphues

Uhrmacher — JuweUer
Kaiserstr . 207 . Teleph. 2458.

■ Stühle WM
werden dauerst gestocht , u .repariert .

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,
Adlerstraße 3. 11013.8 .4

und deren Brut vernichtet radikal
das Kepfmuser

„ STYX “ wmmt
Reinlich — sicher — gefahrlos .Flasche SO Pf * , za haken bei

Bf. Strans , Drogerie ,
Hardtstrasse 21.

Zwiebeln
3.30 Mk. per Ztr ., offeriert stets
äußerst billig , gelbe gute Ware

Mich . Ruber f, Landesprod . in
B27839 Rülzheim (Pfalz ). 3.8
1101* Pol fl reell, diskr u. schnell
Hoi UuiU verleihtan jedermann
mäßigeZinsen, Provision v. Darlehen.
Glänz. Dankschrcib . C . Grttndler ,
Berlin » ' 2, Friedrichstraße 196

Mevers Lexikon, 17 Bände , bill.
zu verkaufen. B28143 .2.1 - . - - - - - -

«gatoiaite «1» 60. l . Stock , i Handelsg. emgetr ^ S29a.26.20 1 Erved . der »Bad . Presse

Automorsieren
heisst geruchlos desinfizieren .

r ** >,

Kapital jeder Höhe an Firmen , auch ohne Unter¬
lage u. vorübergehend , auf Hypothek ,
Bürgen , Erbschaft kulant . Näh . J . A . 10015
an Rudolf IHosae, Berlin SW . 6826a.8.1

Reelle vornehme Sache — ohne Konkurrenz

EpochemachendeErfindung , als grosses Bedürfnis von
Behörden, ersten Instituten und Aerzten anerkannt und
gekauft. Von strebsamen Personen ohne Branchekenntnis
leicht auszufiihren . Risiko ausgeschlossen, da jetzt schon
ohne Reklame ungeahnt grosse Umsätze mühelos erzielt
wurden.

Der Alleinvertrieb für Baden ist an tüchtigen Herrn
welcher über einige tausend Mark verfügt, sofort zu ver¬
geben.

Der Vertreter ist nächster Tage in Karlsruhe anwesend
und werden sofortige Anmeldungen durch Haube & Ce . ,
Karlsruhe unter 8 . CI. 119 entgegengenommen.

Die angrenzendenBezirke Württemberg, Bayern, Eisass-
Lothringen, Rheinland, Westfalen sowie der grössere Teil
von Deutschland sind bereits vergeben. 6853a

Gelegenheitskauf für
Brautleute !

Eine komvl . Schlafzinuuer -Eiu -
sichtung, hell mit Schnitzerei, Rostu . 3teilrg . Roßhaarmatratze wird

ausnahmsweise billig abgegeben .
Offerten unt . Nr . 11276 an die

22

kann ich Ihnen nicht
verschaffen, jedoch loh¬
nender Verdienst. Pro¬

spekt versendet gratis A. Dnroidt ,
Plauen i. V.» 0 . 12. 3596a
Fast

neuer
billi,

UMlleg lÄtzwaam
llig zu verkaufen . S328168
Aolerstraße 16. 2. St ., rechts.



Sette 4
Ein neues Kolonialreich.

$ Unter dem französischen Zeitungslärm anläßlich des Sturzes
les Ministerpräsidenten Clemenceau ist der wichtige Fortschritt Frank¬
reichs in der Eroberung Nordafrikas , die soeben gemeldete, wirksame
Unterwerfung des politischen Negerftaates Wadai am östlichen Ufer
des Tschadsees fast unbeachtet geblieben . Diese Eroberung , mit der
Frankreich wiederum auf einer langen Linie an die Grenze der eng¬
lischen Interessensphären rückt , nachdem ihm das Land schon längst
in der Theorie der diplomatischen Erträge zugesprochen war , ist auch
für Deutschland insofern von Interesse , als es fast ausschließlich
deutsche Forscher waren , die den Franzosen durch Erforschung des
Landes vorgearbeitet haben . Der erste Europäer , der nach Wadai
gelangte , war der Deutsche Eduard Vogel , der sein Wagnis 185« mit
Hinrichtung büßen mußte , der zweite , Moritz von Beurmann , wurde
beim Betreten Wadais in Mao auf Befehl des Sultans ermordet .
Heinrich Barth gelangte zwar persönlich nicht bis Wadai , konnte

jedoch in der Nähe wertvolle Erkundigungen über die Topographie
«nd Geschichte des im Jahre 1635 von Abd-el -Kerim gegründeten
Reiches einziehen . Erst Nachtigal war der erste Afrikaforscher, dem
es auf seiner Reise von 1873 bis 1871 glückte , lebend aus dem Lande
wieder herauszukommen , das 1880 und 1881 auch von den Italienern
Mateucci und Massari besucht wurde , ohne daß deren Expeditionen
eine wesentliche Bereicherung der geographischen Kenntnisse gebracht
hätten .

Das Machtbereich des Sultans — eines der fanatischsten An¬
hänger des arabischen Eeheimordens der Senussi , die den Tod jedes
Europäers auf ihre Fahnen geschrieben haben —. hat großen
Schwankungen unterlegen . Eine Zeitlang gehörte sogar Bagirmi zu
Wadai , das von Nachtigal auf 440 000 Quadratmeter mit 2 '/» bis 3
Millionen Einwohnern geschätzt wurde . Als die Franzosen seine Nach¬
barn geworden waren , zogen sie einen festen Kordon von Militär¬
stationen an die Grenze , der das Schwert an die Wurzeln des Reiches
legte , die Einnahmen des Sultans empfindlich einschränkte und die
Mischbevölkerung des Südens , die immer nur tributpflichtig war ,
dazu ermunterte , den Gehorsam aufzusagen . Ein übriges tat dazu
der verheerende Menschenhandel der Araber mit ihren Sklavenjagden ,
und so mag Wadai , das in seinen Steppen und seinen wildzerklüfteten
und dicht bewaldeten Gebirgen eine starke Bevölkerung ernähren
könnte und noch vor 20 Jahren ein kriegsgeübtes stehendes Heer von
12 000 Köpfen hielt , heute wohl nur noch eine halbe bis 1 Million
Menschen fassen .

Die Produktion des Landes , dessen neue Hauptstadt Abefchr nach
Matteucci 20—30000 Einwohner zählt , während die alte , namens
Wara , eine nicht uninteressante Ruinenstadt ist , beschränkt sich zurzeit
auf das , was im Lande selbst verbraucht wird . Der Außenhandel nach
den Mittelmeerländern ist äußerst gering . Obwohl Wadai nur in
seinen südlichen Teilen beständig wasserführende Flußrinnfale besitzt ,
ist die Bewässerung , wenn ihr künstlich nachgeholfen wird , namentlich
in der Umgebung des Fitaifees mehr als ausreichend , um einen statt¬
lichen Außenhandel zu nähren , bei dem Weizen , Reis , Duchu und vor¬
zügliche Pferde , Kamele und Rinder , daneben aber auch immer noch
Sklaven die Hauptausfuhrartikel sind . Die Unterwerfung ist den
Franzosen jetzt weniger durch das schwache Korps von 200 Neger¬
soldaten als durch die diplomatische Eefügigmachung des Sultans ge¬
lungen . der einsah , daß die Tage seiner Despotie gezählt sind und
daß ihm nur noch die Rolle eines französischen Staatspensionärs
übrig bleibt . O . K.

Telegraphische Kursberichte

Krankfurl a. M.
(AnfangSkurse.)

Ostr. Cred- A. 202 .00
Disc Conu-A 189.10
Dresd . B .-A. 156 .—
Sst .StaatSb ^A. 155 .30
Lombarden 20.75
Gotthardb ..» . —

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 168 .92

„ Antwerpen809.25
, , Jtal >-n 809 .50

, London 204.17
* Paris 811 .—

i „ Schweiz 811 .50
. Jien 851 .50

Priv .-DiSkonto 21/*
Napoleons 16.26
3 ^ %Deuksche

Reichsanleihe 95 .70
3% bo. 86 .65
Sk Pr . Eons. 95.70
4% Jtal . Rente 108 .—
4% Oft. Goldr . 99 .80
47 .% Ost.SiIb . 99 .30
3% 1. Portug . 62 .—
4% 1880 Russen 88 .10
4% Serben 80 .50
4% Span . Ext . —
4% Ung.Goldr . 95 .50

4 % llng .Staatsr . 93.—
Bad . Bank 134 80
Kom.-Dsk.Ban ! 113 .80
Darmst . Bank 133 .50
Deutsch. Bank 247 .10
Diskonto 189 .10
Dresd . Bank 156 .10
Oft. Länderbk. 114 40
Rhein. Kr .-Bk. 137.—
Rhein .Hyp.-Bk. 197—
Schaaffh . Bank 136 .90
Wiener B.-V. 134 .10
Ottomanbank 142 .—
Bochum 237 .80
Laurahütte 187.—
Gelsenk. 187.—
Harpener 196 .50

Tendenz : fest.
(Schlußkurse).

4% ii.S3ab .1908 102 .40
4% Bad . 1901 102 .10
3K %,ofiB.igL 96 .60

dto. i. M. 95 .20
3X % 1892/94 94 .90
8%% SBab .1900 94.90
W % . 1902 94,90

5Bab.l904 94.80
334,% Bad .1907 94.85
8% Bad . 1896 87 .—
4%Bayern1907 102.60
4% Württb .1907 103 .20
4% Rh. Hyp.»

Pfdb . b. 1919 101.50
4% . 1917 100 .80
BH % . 1914 92.50

vom 3. August.
4% 1897 Arg. — .—
5% 1896 Chin. 100 .70
434% 1898 . 99 .45
5% Mexikaner

amort . inn .
I.—IV . 100 .70
5% dto. conf.

äußere 1890 —
434 %R.Staats -
anleih . v. 1905 99 .45
4%do.Rentel902 87 .—
4% Türken uni »

fiz. v. 1903 93.—
Turk . Lose 145 .50
Bad . Zucks. W. 148 .20
A. Elekt.-Gef. 234 .70
El^Ges.Schuck. 126 .25
Masch .Gritzner 214.—
Karlsr .Masch. 199 .—
S ^-A. Paketf . 124 .75
Rordd. Lloyd 95 .50

RachbSrfe .
(2k Uhr nachm.)

Oft. Kredit-A. 202 .90
DeutscheB .-A. 247.20
Dis !.-Comm. 189 .50
Dresd . Bank 156 .60
Ost.S .-B. Fr . 154 .50
» Südb . Lomb. 20 .90

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost-Kred.-Akt. 203 .20
BerllHandelsg . 175 .20
Kom.»Disk^B . 114 .10
Darmst . Bank 133 -50
Deutsche Bank 247 .—
Disk.»Komm. 188.90
DreSd. Bank 156 .60
Balt . u. Ohio 120 .40
Boch. Gußstahl 237 .20
Dortm . Union

Lit. C. —.—
B.Kö^uLaurah . 186.20
Sarpener 196 .—
Tendenz : schwächer.
Berlin (Schlutzkurfe).
334% BadU900 —
3)4% . 1904 —
334% . 1907 -
4% Bad . 1909 102 40
4%R^Sch. 1908 101 .30
3)4 %Reichsanl. 95.70
3% Reichsanl. 86.70
3%%Preuß . C. 95 .70
3% dto. 86 .60
4%% Stuft. 1905 99.40
4»/, % Jap . . 96 .—
Ost. Kreditakt . 203 .10
Disk.»Komm. 189.—
Dresd . Bank 156 .90
Nat .-B .f.Dtschl. 124 .60
Kom.»DiSk̂ Bk. 114 .20
Ost.St .-B .(frz .) 155.70
Kanada -Pacific 186 .30
Bochum .Gußst. 239 .40
BLö .-uLaurah . 186 .70

Gelsenk.Bergw . 186 .90
Harpener 196.20
Phönix 184 60
Dynamit Trust 166 50
All. Elek.^ . E. 234 .80
C.-G. Schuckert 126 50
Siem . u. Halske 224 .40
Westerregeln 204.70
D .Met .-Patr -. F .ZZZ 50
R .-F . Gritzner 214 -20
BLöln -Rottw . 252 50
BrauereiSinner246 —
P .-UngL .Pfdbr . 93.50
Pest-UngL.Obl. 94 .60
Ung.Schmalbahn 99 —
Privatdiskonto 2 '/,

Berlin
(Nachbörse .)

ÖstLred ^Akt. 203 .20
Berl .Hand^Ges. 175 .40
DeutscheB.-A. 247.80
Disk . Komm.»A. 189 .50
Dresden . B .-A. 156 .50
Lmb./Oft.Südb . 20.70
Balt . u. Ohio 120.40
Bochum -Gutzst. 239 .—
DortmH .it.L. 68.10
Laurahütte 186 .50
Gelsenkirchen 186 .70
Harpener 196.20

Tendenz : fest.
Wie « (10 Uhr).

Ost .Kred.-Akt. 644 .70
» Länderbank 452 50
»Staatsb .(frz.) 726.50
Loint>.,» ! .<2Üdb. 109.—

Marknoten 117 .36
Ost.Kronenrente 95 .80
Ost.Papierrente 99 .15
Ung. Goldrente 113.25
Ung^ ronenrent . 92 .60

Tendenz : fest.
Parts ,

3% frz . Rente 98.05
4% Italiener —.—
4% Spanier 96 50
4%Türk .,unifiz . 9420
Türkische Lose —.—
Bang . Ottoman 714—
Rio Tinto 19 .02

London .
Chartered 31 */* Sh
de BeerS 15 V,
East Stand 5 V,
Goldfields 6%
RandmineS 6’ /,
Anaconda IO1/,
Atchif . common 122 '/«

. preferred 107 '/,
Chicago. Milwauke
and St . Paul 163 -

Deuverprefer . 50—
LouisvilleNafyv . 150 V,
Union Pacific 206 '/,
llnited Stat . Steel .

Corp. commo -
dito preferred 131 ' /«

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Kanzleiaffistcnt auf 15. August 1909 nach Baden -Baden , Städtische

Walser- , Gas - und Elektrizitätswerke . Probezeit 1 Jahr . Anstellung
auf Kündigung mit 3monatiger Frist . Anfangsgehalt 1400 M. Höchst¬
gehalt 2400 Ji . Zulage alle 2 Jahre 100 M.
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Kleine Zeitung .
* Der Zeppelinorden . Ein Freund der „W . Ztg .

" teilt diesem
Blatte in einem Brief aus Moskau folgendes Gefchichtchen mit : Im
vergangenen Sommer verbrachte ich ca . 3 Wochen im schönen Städt¬
chen Jsny im Algäu . Nach Erledigung der Tagesgeschäfte unternahm
ich mit meinem Wirt und Freunde oft Autofahrten in die herrliche
Gegend bis an den Bodensee. Mehreremal besuchten wir Lindau ,
Friedrichshafen und Manzell . Es war eben zur Zeit der ersten
langen Lustreise, deren Erfolge ich miterleben durfte , als ich nach
Rußland zurückreifen mußte . Zum bleibenden Andenken an die mit¬
erlebte Zeppelinzeit übersandte mir mein Freund eine Zeppelindenk-
munze der berühmten Fernfahrt Manzell —Mainz —Manzell , auf der
das Luftschiff bei Echterdingen dem tobenden Elemente zum Opfer
siel . Den Begleitbrief erhielt ich , er war aber dem Umschlag ent¬
nommen und wurde mir vom Briefboten offen übergeben . Meine
lleberraschung hierüber stieg noch mehr , als mir zugleich auch der
Briefumschlag geschlossen übergeben wurde , darin aber nur ein offenes
kleines Visitkuvert mit der Karte meines Freundes war . Die Münze
fehlte . Es war klar , daß hier entweder ein behördlicher oder privater
Eingriff stattgefunden hatte . Da ich auf das schöne Andenken keines¬
wegs verzichten wollte , schrieb ich eine Beschwerde an die Postverwal¬
tung unter Einsendung des Briefumschlages , der den Abdruck der
Münze trug . Lange Zeit erhielt ich keine Antwort . Der Fall schien
weiter keine Beachtung gefunden zu haben . Nach 2 Monaten jedoch
wurde ich in Angelegenheit eines stattgefundenen Dienstvergehens
auf das Postamt gebeten . Mit heiterer Miene erklärte man mir ,
die Münze habe sich gefunden, und zwar unter folgenden Umständen :
Der Postbeamte , der mir den Brief bringen sollte, hatte im Brief ein
Geldstück vermutet . Da die russische Post dies mit Recht mit Be¬
schlag belegen kann, öffnete der Beamte den Brief kurzerhand . Beim
Anblick der schönen Prägung , die ein Brustbild des Grafen zeigt, kam
ihm dann der Gedanke, das Ding als Dekorationsstück zu verwenden ,
und da die kleinen Beamten in Rußland mit Medaillen dekoriert
werden, worüber weiter keine Kontrolle existiert , so ließ sich der
Mann an die Münze eine Oese machen , befestigte den Zeppelin an
ein blaues Ordensband und erschien an hohen Fest- und Feiertagen
mit diesem neuen Orden , vielbewundert und beneidet von feinen Ka¬
meraden . Die deutsche Aufschrift der Medaille auf der Rückseite sollte
ihm aber verhängnisvoll werden, denn da man die reklamierte Münze
nirgends finden konnte, besah man sich den neudekorierten Beamten
näher und fand denn auch endlich das langgesuchte Stück.

Zeppelin geschlagen ! „Parsoval 3" ist in Frankfurt a . M . ange¬
langt . Er hat die Strecke von Bitterfeld bis zur Jla unbeschädigt zu-
rückgelegt und folgende neue Rekorde aufgestellt : „Parsoval 3" kann mit
drei verschiedenen Geschwindigkeiten fahren : Personenzug , Schnellzug
und O-Zug . Er ist so exakt lenkbar , daß er auch nicht eine einzige Se¬
kunde außerhalb derbeiden Eisenbahnschienen fuhr . Tunnels bilden für
ihn kein Hindernis . Blitz , Donner , Regen und Hagel können dem
Ballon nichts anhaben , sofern die Türen des Gepäckwagens geschlossen
sind . Obwohl „Parseval 3" an Hunderttausenden von Birnbäumen vor-
beisauste, kollidierte er mit keinem . Seine Fahrtdauer ist unbeschränkt:
er kann sogar mit der sibirischen Bahn fahren , wenn er nicht unter¬
wegs gestohlen wird . Es schweben Verhandlungen mit der Regierung
über die Frage , ob das Mitnehmen von Parfeval -Vallonen in die
preußischen Speisewagen erlaubt oder verboten sei . Betrachtet man
diese glänzenden Resultate , so muß man anerkennen , daß die abfälligen
Bemerkungen des Majors Parfeval über das starre System vollauf be¬
rechtigt waren . Graf Zeppelin soll vor Neid erkrankt fein .

* Das Portefeuille der Minister . Der „Eaulois " erzählt : Herr
Clemenceau behält fein Portefeuille . . . Man muß nämlich wissen,
daß ein Minister , der seinen Abschied nimmt oder erhält , sein Porte¬

feuille nicht abzugeben braucht . Diese Mappe , das Sinnbild einer
souveränen Macht, weist in Eoldbuchstaben die Initialen des Mini¬
sters , sowie den Namen seines ministeriellen Ressorts « ü . Das Mi -
nisterportefenille gleicht vollständig einer Advokatenmuppe . Es ist
aus schwarzem Chagrinleder hergestellt. Im Innern enthält es meh¬
rere Taschen und Abteilungen , die vielfach und recht kunstvoll gefältelt
sind . Jedes Portefeuille ist mit einem Stahlfchlotz und mit einem
kleinen Schlüssel versehen : Staats - und Ministergeheimniffe müsse«
ja wohl behütet werden . Früher wurden die Ministerportefeuilles
aus rotem Leder angefertigt und mit schönen Vergoldungen verziert .
Die Republik hat aber diesen Zierat abgefchasft und die schwarze Farbe
eingeführt .

Auszug aus deu Staudesbücher » Karlsruhe.
Todesfälle :

31 . Juli : Emma Beiler , alt 25 Jahre , geschiedene Ehefrau des
Schlossers Ernst August Beiler ; Franz Kapferer , Oberstleutnant a . D .,
ein Ehemann , alt 80 I . ; Oskar Bege , Revisor a . D . , ein Ehemann ,
alt 49 I . — 1 . August : Marie Hutt , alt 61 I . , geschiedene Ehefrau
des Chorsängers David Hutt ; Otto , alt 2 Mt ., V . Bernhard Krämer ,
Landwirt ; Verthold , alt 4 Mt . 2 Tg .. V . Verthold Pallmer , Schrei¬
ner ; Hans , alt 4 Mt . 3 Tg ., V . Peter Bayer , Schutzmann.

Wetterbericht des Zeutralbur . für Meteorologie tu Hydrogr .
vom 3 . August 1909 .

Begleitet von Gewitterregen ist die gestern über Westdeutschland
und Ostfrankreich gelegene Depression ostwärts weitergezogen : am
Morgen lag ste zwischen Oder und Weichsel. Da hoher Druck noch über
Nordwest- und Westeuropa lagert , so wehen auf der Rückseite der De¬
pression nordwestliche Winde , die erheblich abgekühlt haben . Da «
Wetter ist dabei vorwiegend trüb und regnerisch. Bei Island ist ein«
neue Depression erschienen. Veränderliches und kühles Wetter , vor¬
erst noch mit Regensällen , ist zu erwarten .

Witteruugsbeobachtungen der Mete,rol »g. Station Karlsruhe.

August
Barum. Therm.

iu e.
AbsoU
Frucht. Feuchttgteit

in Lroz. WvU, Himmri

2. Nachts 9* U. 748 .8 19.2 11.1 67 SW bedeckt
3. Mrgs . 7* U. 751 .4 14.1 9.8 83 9
3 . Mitt . 2- U. 753 .0 15.1 9 .1 71 NW 9

Höchste Teniperatur am 2. Aug . 24 .4 ; niederste i» der darauf »
folgenden Nacht 13,4.

Niederschlagsmenge am 3. August 7' » früh 0 .8 mm.
Bemerkungen : Am 2. August , abends halb 7 Uhr Gewitter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 3. August früh :
Lugano wolkig 18 ", Biarritz bedeckt 19 °. Nizza heiter 21 °.

Triest halbbedeckt 25 °. Florenz wolkenlos 21 °. Rom —. Cagliari —,
Brindisi wolkenlos 24 °.

Schiffsnachrichte » des Norddeutschen Lloyd.
Bremen , 3. Aug . Angekommen am 2. Aug . : „Kleist" 11 Uhr

vorm , in Singapore , „Schleswig " 9 Uhr vorm , in Marseille , „Skutari "

in Neapel , „Willehad " 4 Uhr vorm , in Montr - al . — Passiert am 31 .
Juli : „Königin Luise" 10 Uhr vorm . Gibraltar ; 2 . Aug . : „Kaiser
Wilhelm II .

" 8 Uhr nachm . Dover , „Crefeld " 7 Uhr nachm . St . Vin¬
cent . — Abgegangen am 1 . Aug . : „Bonn " von Pernambuco ; 2 . Aug . :
„Prinz Eitel Friedrich " 12 Uhr vorm , von Antwerpen , „Kaiser Wil¬
helm II .

" 8 Uhr vorm , von Plymouth , „Prinzreg . Luitpold " 7 Uhr
vorm , von Gibraltar .

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Im Verfahren der Zwangsvoll¬

streckung soll das unten beschrie¬
bene , in Karlsruhe gelegene, im
Grundbuche von Karlsruhe zur
Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerks auf den Na¬
men des Kaufmanns August Hör¬
ner jr . in Karlsruhe eingetragene
Grundstück am
Donnerstag den 7. Oktober 1909 ,

vormittags MIO Uhr,
durch das Notariat — in den
Diensträumen Adlerstraße 25,
Hof , Seitenbau , in Karlsruhe —
versteigert werden :

Grundbuch Karls¬
ruhe , Band 35 , Heft
12, Lgb .-Nr . 696 , 11 a
81 qm Amallenstv. 24.
Hieraus steht a) ein
vierstöckiges Wohn¬
haus nebst vierstöcki¬
gem Wohnungsanbau
rechts ohne Dach¬
raum , b > ein drei¬
stöckiger Seitenbau
rechts mit Wohnung,
ci ein dreistöckiger
Querbau mit Wohn¬
ung , äs ein dreistöcki¬
ger Seitenbau rechts
hinter dem Querbau
mit Wohnung, es ein
dreistöckiger Seiten¬
bau links hinter dem
Querbau mit Wohn¬
ung nebst zweistöcki¬
gem Wohnanbau , ls
drei zweistöckige Ma¬
terialschuppen im 2.
Hof , geschätzt zu . . 180 000 M
Der Versteigerungsvermerk ist

am 12. Mai 1909 in das Grund¬
buch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen
des Grundbuchamts sowie der
übrigen das Grundstück betreffen¬
den Nachweisungen, insbesondere
der Schätzungsurkunde, ist jeder¬
mann gestattet.

Rechte , die zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsver¬
merks aus dem Grundbuch nicht
zu ersehen waren , sind spätestens
in der Versteigerungstagsahrt vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen . Andernfalls
werden diese Rechte bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Wer ein der Versteigerung ent-
gegenstehendes Recht hat , muß vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung ober einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbei-

S en . Andernfalls tritt für das
t der Versteigerungserlös an

die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes. 11289

Karlsruhe , den 31 . Juli 1909.
Großh. Notariat VIII als Voll-

streckungsgericht .
vr . Schwarzschlid .

Weckeruhr und andere anerkannt .
| wertvolle Gegenstände bei Benützung von

F Minnen Seifessh .
F nmmers Seifenpnluer
als die besten für Wäsche u . Haus
millionenfach erprobt .

O
9»

Konkursverfahren.
Im Konkursverfahren über das Vermögen der Kommanditgesell¬

schaft Carl Bautz & Co. hier ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeich-
nis und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht verwert¬
baren Vermögensstückebestimmt auf Donnerstag den 26. August 1909,
vormittags 10 Uhr, vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akade -
miestraße 2A, 2 . Stock , Zimmer Nr . 10/12. Die Gebühren und Aus¬
lagen des Verwalters wurden aus 236 J ( 39 festgesetzt.

Karlsruhe , den 28. Juli 1909 .
Fuchs, Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts II .

Im Konkursverfahren über das Vermögen des Photographen Karl
Friedrich Obrist , Inhaber der Firma I . Schober in Karlsruhe , Bel-
fortstraße 10, ist Termin zur Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen bestimmt auf Donnerstag den 26. August 1909 , vormit¬
tags 10 Uhr, vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße
2A, 2. Stock, Zimme >r Nr . 10/12.

Karlsruhe , den 31 . Juli 1909 .
Paulus , Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts I .

Christoph Schwenk
, ipm ,

Karlsruhe, Werderplatz 35, 2 . Stock.
Behandlung innerer und äußerer Krankheiten durch Magnetismus

und Naturheilverfahren . . ,
Sprechstunden : Vormittags von 8—11 Uhr, nachmittags von 2—4 Uhr,
5828177 Sonntags von 8 Uhr vorm , bis 1 Uhr nachm .

MnnMttttl .
Hornberg lSchnmjnMW.

Die hiesige Bürgermeisterstelle
mit einem fixen Gehalt von jähr¬
lich 4000 JC soll wieder besetzt
werden. Bewerber aus dem Ver¬
waltungsdienste werden gebeten,
ihre Gesuche unter Angabe der
seitherigen Tätigkeit u . Anschluß
von Dienstzeugnissen bis zum 15.
August bei Unterzeichneter Stelle
einzureichen. 6859a

De. Gemeiuberat .
I . V. : Job . Schondelmaier .

Schlofferherd, gut erhalten , mitt¬
lere Größe , bill. zu verk . 3327986
Dteinftr . 16, Vordhs . 3. Stock r .

Kanarienvögel ,
feine Sänger , in großer Auswahl
empfiehlt die Kanarienzüchterei u.
Bogelfntterhandlung von B28167
2.1 I -. Jäger , Adlerstr. 17.

Gutes Zeitongs-
Makulaturpapier

empfiehlt die

gpeMtürc der,M . Presse
".

«S echte Dackel
iu verkaufen . 5028126
Hnmdoldrstraste 31, 2. Stock, rechts.

TSchterpensionat
Villa Elisa

Stuttgart , 6553a*
Azenbergstr . 29. Anmeldungen für
1 . Okt. letzt erbeten . Spezialfach
Feine Umgangssormen — gewählte
Sprache zu gewandtem , sicheren
Verkehr — Charakterbildung —
Briefstil — Literatur — Körper¬
pflege in graziösen Anmutsbeweg -
ungen — Sprachen — Musik, pünkt¬
lichste Haushaltung — praktische
Handarbeit . — Eigene Tanzstunde ,
Pensionspreis pr . V. Jahr 200 Mb
Lehrstunden pr . Monat 20 Mk.

Gefl . Anmeld , an : Landhaus
St . Joseph -Bad -Niederna « a. N .
Sommer - Villa des Pensionates .

Ziehung
am 19. — 21 . August 1909.
Metzer Dombau-

Geld -Lotterie
199800 Lose 10705 GeMjewliK

in sgesa mt Mark337 800
Oevlam -PIaa ! Hark100 000
30000
20 000

u. s . w. u. *. w.
Ganze Lose 5 Mark,Halbe Lose 2,50 Mark ,
Part» u . Litt» SO Ptg. axtra, aM ia aHan
Latterie-6a>cbäftsn a.4ea durahPlakata
kanuOichati VerkaatsataffM zu hakan .
i . Holling Hainorer.
In Karlsruhe za haben bei :

Carl Götz , Hebeistr . 15. 6816s



Nr. 35 > Abendblatt. Dienstag den s. August 1909. K adiftye Presse . Seite 5

Todes -Anzeige .
TeilnehmendenVerwandten , Freunden und Bekannten geben wir die

schmerzliche Nachricht vom Hinscheiden unserer treubesorgten Mutter

Theresia Beichel
geb . Baader.

Elisabeth Beichel , Hauptlehrerin, Freiburg i. B.
Bertha Maise , geb. Beichel.
Friedrich Beichel « Stadtbauinspektor.
Theodor Maise , Oberlehrer, Engen.

Karlsruhe , den 3. August 1909 .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 5. ds . Mts, , nachmittags 3 Uhr, von der

Friedhofkapelle ans statt.
Trauerhaus: Stephanienstrasse 19. B28166

Besondere Anzeigen versenden wir keine .

Statt besonderer Anzeige .

Todes-Anzeige.
Am Dienstag den 3 . August 1909 starb

dahier im Alter von 78 Jahren unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Kilian Dietz Witwe
Rosine, geb . Kastenbauer .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Rechtsanwalt Dr . Dietz .
Trauerbesuche und Kranzspenden höfl .

dankend abgelebnt . 11313

Danksagung.
3;iir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem -

Hinscheiden unserer lieben Tochter und Schwester

mma Schroff
iotoie für die Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir
hiermit unfern herzlichsten Dank . Ganz besonders sprechenwir Herrn Stadtpfarrer Kühlewein für die trostreichenWorte unseren innigen Tank aus . 11332

Karlsruhe , den 3. August 1909 .

Ae licfltnufrnöen Hinterbliebenei,.

für Karlsruhe u . Umgebung
-n nur größerem Inkasso per
^ soi . oder ipäter zu vergeben .
$ Brauche : Haftpflicht . Unfall

k . Kaution evtl , erforderlich .f £ ff . unter E . 1109 an
SaassnsteinZVogler . A .-G . , _Mannheim . 6863q.6 . 1 Q

Junger Mann,
der selbständig die Bücher und
Korrespondenz führen kann , wird
für ein Bureau sofort gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchenunter Nr . 11335 an die Expeditronder „Bad . Presse" .

ZU verkaufen
ein Tafelklavier für 50 Mk . und
eine Konzertzither mit Kasten für15 Mk . B28160.2 .1

Draisstraße 19, 1 . L-t .. rechts .

Dung !
i Gruben Stroh -Dung , ein
xmner -Wagen voll , zu verk.
5 Werderstraße 40.

Zg. Zeichner,
im Tavifferiefach bewandert , findetdauernde Stellung . 6854a.31

Off. mit Gehaltsansprüchen" 2 . . 2129 an Rudolf M
Frankfurt a. Main .

en u.
offe.

M* llemchtfür den Ver -tisic - ivi trieb einer hervor -
agendeu Versteinerurmsfarbe ,"itzt vor Faulen und Rosten von
lz und Eisen in und außer der
tzc, legt feuchte Wände trocken
d zieht bei 70 Grad kr . keine
isen unter Garantie . Nur solche
rren wollen sich melden , welche
:r 300 Mk . bar verfügen . 6871a
ihneider, RMeiw L. 2. 4.

Herren-AilWsil-
Geschäft sucht tüchtigen Verkäufer ,der modern und chic dekorieren
kann^ per 1 . Sept . a . cr .

Off . mit Zeugn ., Gehaltsanspr .n . Photogr . u . Nr . 6852a an die
Exped. der „Bad . Presse " erb.

Junger Mann
wird gesucht als Lagerist , Expedient
u . Verkäufer für die Lebensmittel¬
branche. Erwünscht sind Kenntnisse
der Schaufenjterdekoration . jedoch
nicht BedinWWg. Eintritt sofort .
Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 11336 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Wir suchen per sofort einen
im Verkehr äußerst gewandten

Oberreisende«
gegen hohe Bezüge . Branche¬
kenntnis nicht ersorderlich .

Meldungen persönl . 3—6 U.
Riepe Ä Co . , B 2812S

Douglasstraße 2, parterre .

Herren und Frauen
können täglich bis 10 M ver¬
dienen mit beliebter Neuheit bei
täglicher Auszahlung . Vorzu¬
sprechen : Mittwoch von 10— 12Uhr
und von 3—5 Uhr . Donnerstag
und Freitag : ebenso. 5327842

Lesfingfiratze 36 . UI.

mtr Stellung sucht,
vcrl. die „Deutsche Dakanzen -

post" Eßlingen 78 . 5637a*
Junge , rührige und zuverlässigeLeute, redegewandt , zum Vertrieb

eines beliebten Artikels sofort ge-
tucht. Leichter, sehr lohnender Ver¬
dienst. Tägliche Auszahlung . Vor¬
stellung mit Legitimationsausweis
Mittwoch 9—12 Uhr u . 3—6 Uhr.B28181 Karlstratze 27 , 3 Trepp .

N .ebenertverb: Häusl . Schreib -
arb ., Vertr . rc . Otto Leisler ,Leipzig38. ( Rückporto .) 6872a

Fräulein
mit schöner Handschrift für
Kassa gesucht. 11316

Spiegel & Bete .
Fräulein

für Schreiben u . eins. Büroarb .,zum 1. Okt. gesucht. Französisch
erwünscht. Gewandte Handschrift
Bedingung . Angebote müffen Ge-
haltsansprüche enthalten .

Briefe unter Rr . 6856a an die
Exped . der „Bad . Presse" .
Als Bolontärin

kann ein jüngeres Fräulein aus
guter Familie sofort eintreten .Tuck. Hofphotograph,11315 .2 .1 Karlsruhe .

Suche sofort :0, 1 jungen Koch,
1 chices -Servierfräulein füramerik . Bar , B28182

Hans - und Küchenmädchen .Bureau Dietricli ,
Adlerstraße 38 . 3 . Stock .

Kurhaus „Walduiühle
"

(Kotiermühle) Bergzabern ,
39. Koch

füußeces Sermerfräuldit
geg . Bez . auf 2 Monate evtl, längersofort gesucht . 686la .2 .lVorstellung : Karlsruhe , Guten¬bergstraße 1 , 4 . Stock .

LriseurgMfen -
Ein solider rm Rasieren und

8 °? ?W " biden gut bewand, jünger .Gehilfe , findet sogleich oder bis15 . ds . Mts . gute, dauerndeStellung . 6862a.3 .1Todtnau , . W . Albert Asal .
Friseurgeschätt .

Tüchtige 68332 .3.2
IekmtiWMler ,speziell für Kirchenarbeit, suchtJ . Kollek ,

Konstanz, Gebhardstr . 13
Ein jüngerer , tüchtiger 3 .3

Gipser
kann sofort eintreten bei 6798aKarl Eil, Gtpsermeister,Peterstal (Renchtal).
Z Zunge Leute , *

welche Neigung z . Landwirtschaftoder zum Molkereiwcsen haben,wollen sich vertrauensvoll anI . Hildcbrand , Direktor der Land¬
wirtschaftlichen Beamten -Schuleund Molkerei-Beamten -Schulc zuKonstanz am Bodensee , wenden.Lehrplan u. Vereinszeita . gratis .

Reisender - Besuch
.

In gut bezahlte dauernde Stellung suche icheinen durchaus tüchtigen, erfahrenen n . zuverlässigen,möglichst branchekundigen 6880a

au engagieren , der bei der in Frage kommenden
Kundschaft gut eingeführt und an ernstes, intensives
Arbeiten gewöhnt ist.

Berücksichtigung finden nur Herren , die sich in
langjähriger Reisestellung als wirklich erste Ver¬
kaufskraft bewährt haben und dies durch beste
Empfehlungen nachzuweisen vermögen.

Ausführliche Offert , m . Zeugnisabschriften , Pho¬
tographie und Angabe der bisher bereisten Touren ,
sowie der Gehaltsansprüche sind einzusenden an

C. H. Oehmig -Weidlich , Zeitz ,
Seifen - und Parfümerie -Fabrik. '

Schokoladen - und Zuckert» aren-Fabrik.

Lehrling gesucht .
Junger Mann aus achtbarer Familie , möglichst im

Besitz des Einjährig - Freiwilligen - Zeugnisses , kann auf
1. September in dte Lehre trete« .

Selbstgeschriebene Offerten , ebentl . auch persönliche
Vorstellung erwünscht . 11331

Hoflieferant .

Kolonialwaren u. Delikatessen .
Ich suche einige gewandte Verkäuferinnen zum

baldigen Eintritt . Gest. Offerten mit Bild , Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüchen unter Nr . 6866a an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten . _

Rutscher!
Ein zuverlässiger Kutscher für

Platzfuhrwerk sofort gesucht . Zu
erfrag . Gerwigstraße 38. B28134

Fuhrknecht gesucht.
Tüchtiger Fuhrknecht kann so¬

fort eintreten . 5828179.2 .1
Näheres Hardtstraste 4. 3 . Stock.
Gesucht nach Wiesbaden ein ge¬

bildetes evang . 6858a
Fräulein

z . grüß . Kindern . Eintritt n . Ueber-
einkunft . Zeugn . u . Photographie
zu senden an Frau Reg .- Rat « ötter ,
z . Z . Herrenalb , Hotel zu« Post.

Gesucht auf 1 . September 1909
ein kräftiges , williges und gesundes

MMchen
für Fie Lnisenkrippe . Reflektan -
tinnen wollen sich bei unserem Vor¬
standsmitglied Frau Dr. Stroebe ,
Kaiserstratze 201 , 3 . Wohngeschotz ,
täglich zwischen 10 und 4 Uhr
melden . 10637 *

Die Abteilung 11 des
Badische« Franenvereins .

« Gesucht
tüchtige , evangel . H aus -

, hälterin aufs Land , nahe
■ bei Karlsruhe , zu Witwer mit

2 Mädchen von 13 u . 6 Jabren
durch Frau Reiher . Bahnhof -
trafie 4 , 3 . St ., nächst der Ettlinger -
traße , neb . Nowacksanlage . B28183

Mädchen-Gesuch !
Für Ende August oder 1 . Sept .

wird ein braves , fleißiges Mäd¬
chen für alle Hausarbeiten ge¬
sucht. Etwas kochen u . bügeln er¬
wünscht . Zu erfragen Turlacher -
Allee 11 , 2 . Stock ._ 8328139

Ein ? reinliche, unabhängige

Wusch- unD Pntzsrm
wird für Mittwoch und Samstag
vormittags gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 11321 in
der Exped. der „ Bad. Preffe"

. 2 .1
Monatsfrau wird gesucht .B28180 Rüppurrerstr . 48 , im Laden.

Schulfreies

Lehr
oder

gesucht!
11320

SctauhtaauB
C. Korintenberg ,

Kaiserstraße 118.
Durchaus tüchtige 6724a .3 .3

IVIodes,
erste Arbeiterin, flotte

Garniererin,
für Mittel - und feineren Genre
gesucht . Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen u . Zeugnissen erbeten anW. Gross, Strahburg,

Barbaragasse 19,1.

fKostümbüglerin
durchaus tüchtig, sofort gesucht.

AärÜerei C . Kellmann ,
B28058 Mühlburg . Rheinflr . 37.

Gesucht wird
nach Durlach ein braves Mädchen,dem Gelegenheit geboten das
Kochen gründlich zu erlernen . Zu
erfragen hier , Kroncnstraßc 38,
1 Treppe . _ B28133

Mädchen gesucht
ehrliches, fleißiges , welches sich
willig der häuslich . Arbeit unter¬
zieht und schon gedient hat , findet
per sofort gute Stelle . Näheres
Kaiserstraße 99 . III . , r . B28128

Z Mechaniker E
oder Werkzeugschlosser (24—30 I .alt ) , welcher auch feinere Arbeiten
(Wassermesser -Reparatureni er¬ledigen kann, für unser Wasser¬werk gesucht. Nur solide , tüchtigeBewerber wollen sich melden.Stellung dauernd und angenehm.Direktion der Stadt . Gas - und

Wasserwerke Lörrach . 6860a

Heizer ,
magerer , solider, mit der elektri¬
schen Lichtanlage vertraut , zuinbaldigen Eintritt gesucht . Offertenunter Nr . 11330 an die Expeditionder . Bad . Presse" erbeten. 3.1

Ein üufjt . stick Möchen
bei hohem Lohn und sehr guter
Behandlung zu kleiner Familie
sofort gesucht. 11319

Schoufeldstratze 2 , parterre ,
Ecke Parkstraße .

Gesucht
auf sofort ein fleiß . Mädchen vom
Lande , evang . , zu kl . Familie in
den Schwarzwald . Zu erfragenB28186 Scheffelstraße 13 , 3 . St .

Mach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
MSdche« i, garant . sol.Hänscr.5235a
trau Hofstadt-Gamnierer , Stuttgart ,

Staat !, konzeffiomert — Gegr . 1863
Gesucht zu einzelner Dame für

spätestens 1 . Oktober ein braves ,reinliches Mädchen für alle Haus¬
arbeiten . Gelegenheit zum Kochen¬
lernen . Vorzustellen Roonstr . 25 ,3. Stock , von 9—12 und von 3 bis
5 Uhr . B28164

Stellen suchen

Krankenpfleger
sacht Stelle auf 1 . Oktober in eine
Klinik oder Sanatorium. 3.3

Offerten unter Nr. 6773» an die
Exped der „Bad - Presse" erbeten.

(sine junge3 (intc
sucht Stellung in einem besseren
m. . .- r. " n . .. . rT . r elet/h

die Exped
Aelteres Fräulein ,

sehr tüchtig im Haushalt , sucht
Stelle zu einem Witwer mit
Kinder oder einzelnem Herrn , für
sogleich oder später .

Offerten unter Nr . B28159 an
die Exped. der „ Bad . Preffe "

. 3.1

Zu vermieten :

LMtöUM .
sofort zu vermiet,

ctft 10750*90 gu> und 70 qm
Nähere Auskunf . _ .Waldhornstr . 8, 3 . St ., Serienbau .

«Ute neu hergerichtete Bier -V Zimmer- Wohnung mit
Zubehör . Kaiserfiraste 186 .
Hinterhaus , 1 Stiege hoch, rst
per gleich oder später zu ver¬
mieten , eignet sich auch zu
Bureaux - u . Geschäftsräumen .

Näheres im Laden . 9906*

Wohnung .
Lessingfkraße 39 ist im 4. Stock

eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubehör auf 1 . August oder später
zu vermieten . Näheres Lesfing-
straße 37a , 2 . Stock._ 10165*

Sophienstr. I64. UL
ist eine schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf
l . August oder später zu ver¬
mieten . 8340*

Näheres daselbst oder
Gottesaurrstr . 10, 1 . St .

Per 1 . September zu vermieten :
j Zimmer . 1 Küche , 1 Keller .
Wilhelmstr. 76 ; zu erfragen
2. Stock. 5828170
Adlerstraße 36 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 3—1
Zimmern , Küche u . Keller , cm
ruhige Leute auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten. Näheres Part . SB281EP

Hirschstraße 52 auf 1. Sept . oder
1 . Okt. Hochparterrewohnung von
7 Zimmern u . Zubehör zu verm .
Einzus . 10—1 u . 2—6 Uhr . Näh .
2. St . Preis 900 M. 58281276 , Vyl . ■vtc .w ow c/rv»_

Karlstr . 93 sind im Vorderhai
2 Wohnungen von je 3 Zimm
mit Zubehör auf 1 . Oktober j
vermieten. Näheres Querbi
2 Stock. swoa1 '

Uhlanbstr. 16 im 4. St ., schöne

im 1 . Stock . B28175
Uhlandstr. 31. II ., schöne 2 Zim¬
merwohnung auf 1. Okt ., sowie
eine neuhergerichtete , sreundl .
1 Zimmerwohnung mit Gas und
allem Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten. B28136

Werderstraße 89 ist eine Mansar¬
denwohnung, 1 Zimmer , Küche ,
sogleich oder später an ruhige
Leute zu vermieten .
B28146 Näheres 2. Stock.

Werderstraße 100 ist eine freund !.
3 Zimmerwohnung auf 1. Okt.
zu permieten . 5828151

Zu erfragen im Laden .

giepnt möblierte Zimmer
ohne vis-ä-vis , in besserem Hause ,
per sofort zu vermieten . 5828155 .2 .1

Amalienfirafie 27 , 3 Treppen .

Tüchtiger 6770a

Schreib gtbilfe,
22 Jahre , evgl., militärfrei , wünscht
sich zum 1 . Oktober oder früher
zu verändern . Betrieb auf dem
Lande bevorzugt. Offerten an
Cb . Hrsemer , Waltenheiin ,
Post : Mommenheim U/E . erbeten.

Franzose
21jährig , möchte in ein Engros
Geschäft als Volontär eintreten .Gefl . Offerten unter B28161 andie Exped. der „ Bad. Presse" .

Schlosser . 27 I . a. , suchtalsbald Stellung als Heizer, Por¬tier , Kassenbote oder ev . Kranken¬
pfleger . Offert , unt . Nr . B28148
an die Exped . der „Bad. Presse " .
Ei» geprüfter Heizer

u. Maschinist,
anfangs 30 I . , welcher 10 I . in
etncmGeschäfl tätig war , mit elek¬
trischer Anlage vertraut ist, sucht
gleich oder später Stellung .

Zu erfragen unt . Nr . 6864a inder Exped. der „Bad. Preffe" .

Apoll* -
. ■

Für einen jungen Mann mitprima Rene wird eine Lehrstellegesucht. Offerten mit Beding¬
ungen befördert unter Nr. 11334die Exped . der »Bad . Preffe".

Schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. 5828145

Näb . Kronenstraße 60, III ., lks.
Adlcrstratze 18, Hths . II .. ist ein
möbl. Zimmer an solchen Arbei¬
ter sofort billig zu verm . D28142

Akademiestr . 23, Seitenbau 3. St .
rechts , ist ein hübsch möbliertes
Zimmer mit gutem Bett sof. od.
sväter billig zu vermiet . B28174

Hirschstr . 30 , Stb . , 1 . St . , ist ein
sreundl . möbl. Zrmmer sofort zu
vermieten_ 5828168 .3.1

Markgrafenstr . 34, III ., möbliert .
Zimmer sofort zu ver¬
mieten. B28189

Schützenstraße 66, IL , gut möbl .
Zimmer für 6—8 Jt pro Monat
zu vermieten . B28141

Zu erfragen 2. Stock.
Waldhornstr. 55 Part ., Ecke Ka-
pellenstr. , gut möbl . Zimmer mit
sep . Eingang sofort zu ver¬
mieten. 5828171

Winterstraße 42, Hths . 1 . St ., r .,ein sreundl . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . 5828154

Miet-Gesuche ;
Hühlburg .

Per 1 . April 1910 oder früherLaden mit S oder 3 Zimmer -
wohnnng gesucht. Bevorzugt östl.Rhein,traße und mindestens 5jähr .Mietvertrag . Offert , unt . 5828182an d,e Exped . der „58ad . Preffe " .

Fräulein .
Kleidermacherin, sucht auf sofort
hub,ches , sauberes mobl. Zimmer ,womoglrch mit separat . Eingang .Offerten unter Nr . B27821 andie Exp. der „58ad. Preffe "-
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markt findet am

Dienstag den ZI .Septemberdl . _ -
vormittags . «esu »« » »

auf dem Hinteren Schloßplatze statt , verbunden mit einer

IPÜT Verlosung - MG
don 20 Zahlen , welche auf dem Markte selbst angekauft werden , im
Werte von 5200 M . und von 100 Geräten , Maschinen und anderen
Gegenständen im Werte von 1100 M , .Die Ziehung findet am gleichen Tage , nachmittags 4 Uhr . rm
Rathause statt .

Für Fohlen werden dem Gewinner 80 °,o des Kaufpreiies
garantiert .

Für die Zufuhr von Fohlen bis zum Alter von 4 Jahren aus
den Kreisen Baden , Karlsruhe und Weitzenburg wird für den Henn-
weg ein Weggeld von 20 Pfg . pro Kilometer vergütet .

Die Beschälkarten (Geburtsscheine ) für die zugeführten Fohlen find
unbedingt mitzubringen .

Preis des Loses 1 SWt , 11 Lose 10 Mk.
Den Vertrieb der Lose bat Herr Kaufmann Franz Joseph Egem

in Rastatt übernommen , an welchen sich Wicderverkäufer wenden wollen.
Ferner sind Lose in den bekannten Verkaufsstellen , sowie in Karlsruhe
bei Herrn Carl Götz , Gebr . Göhringer u . E . Wegmaau z . haben.

Rastatt , den 22 . Juli 1909 .
Der Gemeinderat .

Präunig . Hinderschiedt .

Wnis-BerfteigttW.
Mittwoch den 4. August, nachmittags 543 Uhr, werden im Auftrag

im Auktiönslokal, Braucrstraße 15, gegen bar öffentlich versteigert :
Zimmereinrichtung , 1 grotzes , massiv eichenes Vertiko, 1 großer
Spiegel mit Schränkchen, eichen , 6 eichene Sessel, 2 Sofa mit ie
2 Fauteuil , 1 Diwan , 1 Salontisch , nutzbaum, 1 amerikanischer
Rulstsessel , 1 doppelter Kleiderschrank, 1 Fahrrad , 3 Gasherde , da¬
von einer gedeckt , 2 Küchentische , 2 Gartenstühle , 1 runder Aus¬
ziehtisch , 1 Waschmange, 1 nutzbaum. Kinderbettstelle m . Rost u.
Matratze , 1 großer Rastatter Herd , 1 Badewanne , 1 Wasch - i
inaschine , 1 Nachtstuhl, Küchenschäfte , Teppiche , Küchengeschirre
und Verschiedenes. B28135

J . Bürkle ,
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <*>♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦r
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Gefchäfts -Grsffnnng .
Einer geehrten Nachbarschaft die ergebene Mitteilung , daß

ich mit dein heutigen Tage in Mühlburg , Hardtstraste 4, eine

I-
eröffnet habe . — Täglich frische Torten , Wein- u . Teebackware» ,
Nudeln u. s. w . Schokoladenund Bonbons , Kinder -Nährzwieback.

. Wetzlhandlrrng . —
Bestellungen werden pünktlich und sorgfältig ausgeführt .

B28I56
Alfred Flaehsbartb ,

Bäcker und Konditor .

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Höhenluftkurhaus
1000 IN ü . d. Ai ., Stat . Furtwangen , bad . Schwavzw. Herrl . v.
Aerzt . best , erapfohl . Sommeraufenth . Pracht . Ferns . auf d . höchst . I

| Schwarzwaldgipf . , Alpen , Vogesen etc . Inmitt , schöner Tannen¬
wald ., bequ . eben . Spazierg . Modern eiliger . Haus . Ausgez, Verpfl.
Pension v. 4 .00 Mk . an . Post , Telephon im Hause . Prospekte
kostenlos . 6688a Besitzer : Alfr . Straub ,

Brei Tropfen

-
flüssige TTJeia11- Politur

machen das
schmutzigste Metall
1816 spiegelblank 27 .16
in Flaschen von 10 bis 50 Pfennig

Ueberall zu haben .
Mr .: l.ub8rvn8kiLeo.,kerlmM.

Vertreter gesucht .

6684a

t > 0 i » toen - , n , | Jo
Jacob Daube, Freiburg i. B.

offeriere : la . Spanisch » Sckwarztranben , franco jed . Bahnstation .
Garantiert naturreine , feinste Ware ,
billigste Preise . Frühzeitige Lieferung .

werden von pünktlichem Zins¬
zahler auf III . Hypotheke zur
Ablösung auf Haus in Mitte
der Stadt per 1 . Oktober cr .
aufzunehmen gesucht . Gest.
Offerten erbeten unter Rr .
11833 an die Expedition der
„ Bad . Presse"

. 4 .1

Risikolos . Kaffageschast .
In größter Fabrikstadt Badens ,

flottgehende, modern eingerichtete
Schuhbesohlanstalt >8—10 Arbeit .)
Jahresumsatz 32 000 Jt Verdienst
8—10 000 Jl , zu verkaufen. Groß¬
artige Existenz für täk . Mann od.
junge Ehekeute. Branchekenntnisse
nicht erford . Not. Kapital 6—8000
Mark . Gefl . Offert , u . Nr . 6870a
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Zu verkaufen :
Ein noch im Gebrauch befind¬

licher alter Herd mit gutem Back¬
ofen für 10 Jt , Sitzbadewannc
E Jt , Vorhang -Galerien usw. zu
vcrt . Schlotzplatz 13, II . B28150

Lin HandkarrenSiPS
^ lstken billig zu verkaufen.
. 'Peter Göz , Wagnermeister ,

Morgenstratze SS. B28178

Zu verkaufen eine Flaschenbier-
u. Spezereihandlung mit Bäckerei -
Einrichtung . Zu erfragen in der
Expedition der „Badischen Presse"
unter Nr . B27898.

Ein großer
Eichenholzschrank

mit 4 verschiebbaren Glas -
fenftern , 280 cm lang , 240 ein
hoch und 75 cm tief , ist zu ver¬
kaufen. 10667*

Kunsthandlung Büchle ,
Kaiserstratze 149 .

KMeasäursbääer und
elegante

Wannenbäder .
I . , II . und III . Klasse .

Für Damen und Herren geöffnet :
„ Werktags vormittags 7 bis
1 Uhr , nachmittags J/23 bis
Vs9 Uhr und Sonntags vor¬
mittags 7 bis 12 Uhr “ . 6950

WSktttMWtt
Kmllmßen -Hkttiil

Karlsruhe (Baden).
Mittwoch de« 4. August 1909 ,

abe « dS V »9 Uhr :
Monats-Versammlung
im Vereinslokal Wirtsch. z. Salmen.

Ehemaligewürttembcrgischc Kaval¬
leristen behufs Ausnahme stets will¬
kommen. Der Borstand .

Aus neuen Waggons |
Neue

Wer - Trauben >
Pfund 32 Pfg-

ca. 9 Pfund
Stifte !

Neue ital .

Aepfel
Pfund 20 Pfg.

Neue ital .

Birnen
Pfund 20 Pfg-

Neue ital .

Tomaten
Pfund IO Pfg.

Neue ital .

Pfirsiche
Pfund 23 Pfg.

Neue ital .
Reineclauden

Pfund 18 Pfg.

Westind.

Bananen
feinste

ausgereifte
Frucht

Pfund 30 Pfg
empfehlen 113251

PfannhuchECo .
Oj G. na. b . ü .
H in den bekannten Ver - 1

kanfsstellen.

fieiral .

Akademi gebildeter Staatsbe¬
amter , in den 30er Jahren , sucht
mit vermögender gebildeter Dame
zwecks Heirat in Korrespondenz
zu treten .

Gesl. Oisert . unt . Nr . 6868a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Geschäfts -
Einrichtung

— für Konfektton —
wie Regale , Tische , Büste» ,
Kasse, Gashänger ec . zu kaufe»
gesucht .

Offerten u . Nr . 6851a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

■ Mähmaschine . ■
gut erhalt ., umständehalb, sofort
sehr billig zu verkaufen.

Kriegstrahe 78, Eingang Hirsch -
stratze , rechts. B28137

Für

Reise
und

Ferien
machen wir besonders auf
unsere enorm billigen

Knaben - Anzüge
— in Serien eirfgeteilt —

aufmerksam .

Ferner gewähren wir ab heute
— auf unser gesamtes Lager —

Mi -

,
Ml - und liisler- Kittlion

für Herren und Knaben

Prozent oder
Rabattmarken.

11317

piegel & Wels

NEU ? füberali zu haben | NEU ?

i
Für

Touren . Ausflüge
und jeden Sport

unentbehrlich .
Für die

BoWien-
Saison

Thermos - Krüge
für Mai- und Erdbeerbowle etc .

Ä : Cyl in dr . Flaschen, Speisegefässe (Picnies ), Kaffeekannen

Unterprimaner
erteilt während der Ferien billig
Nachhilfstnnden in Franzomch u .
(Englisch, od . auch Vorberertungs -
uuterricht zum Eintritt rn Lexta .

Offerten unter Nr . B281o7 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Welch, » elgefchösl
gibt zahlungsfähigem Ehepaar
2 Zimmereinrichtung bei 100 Mk .
Anzahlung . Mk . 20 — monatlich .

Gefl . Off . unter Nr . B28165 an
die Erved . der „Bad . Presse"

. 2 .1

Entflogen ,
Lachtaube, sehr zahm. Geg.Belohn.
abzug. Beilchenstraste 11. B28172

Znvalidenrad ,
«-braucht. «^- , erh .,fürHand

selbstbetrieb, zu verkaufen . B27715

LanShaMerbans.
Ein feines Herrschaftshaus auf

dem Lande mit 6 Zinunern , Küche ,
Bad , Waschküche und Garten , für
die größte Familie passend , ist zu
verkaufen . Eine Familie , die aufs
Land möchte , könnte sich ein ange¬
nehmes Heim verschaffen . Auskumt
erteilt unter Nr . « 27524 die Exped.
der „Bad . Presse"

. 3.3

Geschäftshaus,
in bester Lage Stuttgarts , bietet
durch Kauf , ein . umsichtig . , sttebs.
Mann mit 15—20 Mille Vermög..
bis zu 5000 M u . mehr Verdienst.
Dasselbe eignet sich hauptsächlich
für Schuhwaren - , Landesproduk¬
ten - , Fleisch - u . Wurst- , Schreib¬
materialien - u . Buchhandlung.
Näh. ert . geg . Retourmarke Joh .

Kolonialwaren- uni)
Matemm

ein kleineres , gut gehendes ist !
mit kleinem Kapitalaufwand
an strebsame junge Leute,
Fräulein oder Witwe , sofort
oder später abzugeben .

Adressen von Liebhabern be¬
fördert die Exped. der „Bad .
Presse" unter Nr . 11303.

fastn
"uAKm - erliegwagen

ist billig zu verkaufen . B28125
Eisenlohrstraste 29 , 4 . Stock.

Ein fchöner Sportwagen
mit Gummireifen ist billig zu ver¬
kaufen . _ « 28130
Tegenseldstrahe 3, 4. totoff, recht».
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